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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 19. April.

Fortsetzung der Beratung der Seemannsordnung mit Be¬
sprechung der üoit

_
der Kommission gefaßten Resolution , welche die

Vorlage eines Gesetzentwurfes verlangt zur Regelung der behörd¬
lichen Aufsicht über die Seetüchtigteit , Tiefgang, Bemannung und
Lerproviantirung von Kauffahrteischiffen, Ein freisinniger Antrag
will das Wort Tiefgang streichen und hinzufügen , sobald wie mög¬
lich einen Gesetzentwurf über Tiefgang und Ladelinie der Seeschiffe
i'orzulegen , welchem die praktischen Erfahrungen der Handelsmarine
zugrunde zu legen sind . Da das Haus sehr schwach besetzt
ist, erklärt der Präsident, er werde aus technischen Gründen die
Frage nach Unterstützung des Antrages später stellen .

Abg. Lenzmann (freis. Volksp .) begründet den Antrag und
cmvahrt sich gegen den ihm vom „Vorwärts " gemachten Vorwurf,
er sei ein Freund der Reeder.

Abg. Stockmann (Reichsp.) hält den Antrag für nothwendig .
Abg . Raab (Reformp .) konstatirt die Einstimmigkeit des Reichs¬

tags hinsichtlich der Resolution . Die Statistik, ans der Lenzman
folgere, daß die Schiffsnnfälle in der englischen Marine trotz der
Tiefladelinie zahlreicher seien , sei unrichtig . Das Umgekehrte sei
oer Fall.

Der Regierungskommissar Contreadmiral Schmitt bestreitet die
Richtigkeit des von dem Abg. Raab vorgebrachten statistischen Ma¬
lawis über die Seeunfälle . Die Anwendung der englischen Vor¬
schriften würde für unsere Marine geradezu eine Gefahr bedeuten ;
trotzdem er die einschlägigen Verhältnisse eingehend geprüft habe, sei
er nicht im Stande , die richtige Ticfladelinie anzugeben .

Im weiteren Verlauf der Berathung erklärt Abg . Raab , daß
ron hoher Stelle ein Telegramm an die Hamburg-Amerika-Linie ge¬
sandt sei , in dem die Einführung der Tiefladelinie als rettende That
bezeichnet wurde ; er hoffe , diese Ansicht werde immer mehr die
herrschende werden.

Contreadmiral Schmitt führt aus . er habe sich nur gegen eine
Tiefladelinie, die auf einer Theorie aufgebaut sei, ausgesprochen. Da¬
durch. datz wir die Tiefgänge der Schiffe uotiren lassen, werden wir
Material an die Hand bekommen , um «ine brauchbare Tiefladeliuie
j!l erhalten .

Der Antrag Lenz mann findet die geuügende Unterstützung.
Die Abstimmung über den Entschluß und den Antrag Lenzmaun
wird in dritter Lesung vorgenommen werden.

Staatssekretär Dr. Graf v . Posadowsky erklärt , es seiselbst¬
verständlich , daß alle Bestrebungen , die darauf gerichtet seien , den
Seemann in seinem gefährlichen Beruf zu schützen, bei der Reichs-
lcgierung energische Unterstützung fänden . Die Seeberufsgenossen¬
schaft habe in der letzten Zeit eine ganze Reihe von Uufallverhüt -
imgsvorschriften erlassen. Darüber, ob die Regierung geneigt sei.
eine besondere neue Behörde zu schaffen , könne er zur Zeit keine
Auskunft geben, er hoffe , daß eine ganze Reihe von Wünschen, die
liier geäußert wurden , soweit sie sich auf die Sicherheitsvorschriften
beziehen, in kurzer Zeit Erledigung finden werde».

Die Ergänzungsgesetze zur Seemannsordnung werden in zweiter
Lesung erledigt . Der Servistarif wird von der Tagesordnung ab-
gesetzt. Zu dem Gesetzentwurf Rintelen, Lenzmann . Munkel und
Salisch betreffend Aendernng und Ergänzung des Gerichtsverfassungs -
gesetzes , der Straf- und Civilprozeßordnung beantragt die Kommission
mit Rücksicht auf die Erklärung der Regierung in der Kommission,
eine Resolution anzunehmen» worin die Regierung ersucht wird ,
baldmöglichst dem Reichstage eine derartige Gesetzesvorlage zu mache ».

Staatssekretär v. Nieberding erklärt , wenn der Reichstag
bie Kommisfionsbeschlüsseannehme, werde er dafür sorgen, daß die
oerbündeten Regierungen die Resolution in die Hand nehmen.

Die Kommissionsbeschlüffewerden hierauf angenommen .
Nächste Sitzung Montag : Servistarif und „fliegender Gerichts¬

stand".

Zwei Wellen.
Roman von O . Elster .

(Nachdruck verboten. )
(22 , Fortsetzung .)

.aunens Antlitz war sehr blaß geworden. Was sie schon
tek langer Zeit geahnt ,

'das war ihr jetzt zur Gewißheit geworden,
und sie zögerte keinen Augenblick , das zu thun , was sie für ihre
Wicht hielt , was sie bei dem Andenken ihres Vaters gelobt hatte .

„Wie hoch belaufen sich Deine Schulden ?" fragte sie mit leicht
bebender Stimme .

„Ah pah — Du kannst sie doch nicht bezahlen ! -
„Und wenn ich es könnte?"

»Marianne ? ! "
„Wie hoch belaufen sich Deine Schulden ?"

„Nun 'denn — es werden wohl sechs bis siebentausend Mark
sün . . . «her . . . "

„ Gott sei Dank ! "
Wie ein Seufzer der Erleichterung rang sich dieser Ausruf

bon ihren Lippen.
Dann ging sie Fttm Schreibtisch des Vaters , öffnete ihn und

Nahm ein Kontobuch und mehrere Papiere heraus . Ein unbe-
schreibliches, stolzes und doch sanftes, freudiges Lächeln huschte
Der Hx blasses Gesicht, als sie das Buch und die Papiere dem
Bruder reicht«, der sie mit großen , erstaunten Augen ansah .

„Hier, Archur , ist Dftn Erbe . . . nimm nur . . . es ist daS
Kontobuch der Spardank , bei welclwr der Vater sechstauwiid Mark
Ahen hat, und hier ist die Lebensversicherung über dreilansend
Mark — neuntausend MgzMMML das genügt, um Deine

Die Enthüllung des Denkmals für den Retter-
General v . Rosenberg .

SS Hannover , 20 . April.
Der Kaiser , der Kronprinz und Prinz Heinrich trafen

gestern Abend hier eiu. Prinz Heinrich reiste alsbald nach Kiel
weiter. Der Kaiser begab sich heute Vormittag in Begleitung des
Kronprinzen mft Gefolge zu Wagen vom Schloß nach der
Garnisonkirche . Am Kirchenportal empfingen General v. Stünzner
und die Geistlichkeit den Kaiser. Um halb 11 Uhr begann der
Gottesdienst , an dem die Generalität und die hier eingetroffenen
Deputationen der Kavallerie-Regimenter theilnahmen . Die Predigt
hielt Militäroberpfarrer Rocholl .

Der Kaiser in der Uniform der Königsulanen und der Kron¬
prinz begaben sich von der Garnisonskirche zunächst nach dem neuen
Provinzialmuseum . Um zwölf Uhr trafen der Kaiser und der
Kronprinz mit Gefolge bei dem Denkmal des Generals der Ka¬
vallerie v. Rosenberg ein . Dasselbe ist in der Nähe der Ulanen¬
kaserne an der Herrenhäuser-Allee in der Form eines Granitblocks
mit Bronce -Medaillou Roseubergs inmitten einer Gruppe von Kiefern
und Haidekraut errichtet. Der Schöpfer des Denkmals ist Bildhauer
Kruse .

Am Denkmal wcwen bereits zahlreiche aktive und ehemalige
höhere Kavalltzrieofsiz>iere versammelt, unter letzteren Minister
Podbielski , ferner Vertreter der bayerischen , sächsischen und der
württembergischen Kavallerie, die Generalität Hannovers , die
Offizierskorps der Königsulanen und der Zietenhusaren , sowie
Mitglieder der Familie Rosenberg , Stctdtdirektor Tramm ufw.
Die Mannschaften des Regiments der Königsulanen und die Unter¬
offiziere der Reftschule bildeten am Festplatz zu Fuß Spalier .
Generalfeldmarschall Graf Waldrrsee und General v . Stünzner
empfingen den Kaiser , welcher unter den Klängen des Präsentir -
marsches die Fronten abschritt . Der Kaiser begrüßte die Anwesen¬
den und nahm unter dem Baldachin Aufstellung.

Graf Waldersee hielt eine Ansprache , in der er misfichrte : An
dem hier aufgestellten Denkmal fei die ganze deutsche Kavallerie
betheiligt und der Block sei ein Geschenk des Kaisers. Die Stadt
Hannover wolle in dankenswerther Weise das Denkmal über»
nehmen. General Rosenberg sei ein vorbildlicher Reitergeneral
gewesen . Die Kavallerie verdanke ihm viel für die Entwicklung.

Während die Hülle des Denkmals fiel präfentirten die Trup¬
pen und der Kaiser saluttrte . Darauf unterhielt sich der Kaiser
lebhaft mft den Anwesenden , besonders mft den Mitgliedern 'der
Familie Rosenbergs. Am Denkmal wutden zahlreiche Kränze
niedergelegt, darunter einer von Mitkämpfern und Kameraden
aus der großen Zeft. Der Kaiser nahm hieraus den Parademarsch
über die KönigsNlanen, sowie über die übrigen Truppen der Garni¬
son Hannover ab , welche in 'den Straßen Spalier gebildet hatten .
Der Kaiser empfing Nach beendetem Vorbeimarsch militärische
Meldungen und verließ mft dem Kronprinzen unter Hurrcchrusen
des Publikums den Festplatz . Das Wetter war prachtvoll.

Der Kaiser und der 'Kronprinz nahmen alsdann um 1 Uhr an
dem Festmahl der zu 'der Rosenberg - Feier hier versammelten Ka¬
vallerieoffiziere in Kastens Hotel theil . Gras Waldersee brachte
einen Trinkspruch auf den Kaiser und den Kronprinzen aus , und
führte aus , er wisse, der Kaiser wolle den frischen Reitergeist pflegen
und fördern . Redner sprach die Usberzeugung aus , daß der Ka¬
vallerie trotz der Vervollkommnung«der Feuerwaffen , noch 'herrliche
Tage bevorstehen können , die Gelegenheit dazu würde mft Freuden
ergriffen werden. Der Kaiser erwiderte mit folgendem Trink -
spruch :

Schulden zu bezahlen und Dir für tue nächsten Jahre eine kleine
Zulage zu ermöglichen . In einigen Jahren wirst Du Hauptmann
— dann bist Du über alle Schwierigkeiten hinweg .

"
Arthur sah die Schwester an , als erblicke er eine überirdische

Erscheinung. Er schien den Zusammenhang noch nicht zü be-
greffen.

„Neuntausend Mark, " stammelte er. „Ja , wie ist denn das
möglich . . .

"
„Es sind die Ersparnisse eines langen Lebens, Arthur, " ent-

gegnete Marianne ernst . „ Denke daran , wenn Tu mit ihnen
Deine Schulden bezahlt, denke daran , daß Dft die Liebe 'des Vaters
auch noch über sein Grab hinaus hilfreich zur Seite steht . . .
denke daran und werde wie er .

"

Diese Blässe wechselte mit flammender Glnth auf seinem Ant¬
litz . Ein Gefühl brennender Schäm, heißer Reue marterte sein
Herz, er athmete hastig , dann schlug er plötzlich die Hände vor die
Augen und schluchzte laut auf.

Marianne legte den Arm sanft um seine Schulter . „Sieh ,
Arthur, " sprach sie leise und sanft, während sie 'die Thränen tapfer
unterdrückte, „sieh , der Vater und ich , wir haben gespart , wo und
wie wir konnten . Wir wußten, daß Du eine freigebige, sorglose
Natur besitzest ; wir wußten , daß Du nicht geschaffen bist . Dich
einzuschränken und zu sparen . Da sparten wir denn für Dich,
'daß Du dereinst , wenn die Noch an Dich herantreten sollte, nicht
hilflos dastärtdest . Wir sagten Dir nichts von unserem Sparen ,
wft wollten Dich in Deiner Lebensfreude nicht stören und beun¬
ruhigen . Du solltest frohen , freien Muthes Dein Ziel ver¬
folgen . . .

"
Mt einer heftigen Bewegung ssieß er sie hon sich.

„Ich begrüße am heutigen Tage die grsammte Reiterei btß
deutschen Heeres. Fürwahr über das Grab des Generals hinaus
hat seine Persönlichkeit eine so gewaltige magische Anziehungskraft
bewiesen, daß sie aus allen Gauen des deutschen Reiches und den Kon¬
tingenten meiner Verbündeten die Reiter zusammengczogen htt , so
daß unsere deutsche Reiterei heute zum ersten Male eine einzige große
geschlossene Masse hat zeigen können . Wir wollen uns eine Lehre
aus dem heutigen Tage nehmen. Wie der General nur seine Dienste
und nur seine Pflicht kannte, so mögen Sie es auch thun . Das höchst«
was einem Offizier in fernem Dienste im Leben erblühen kann, ist
di« eigene volle Befriedigung in der Ausfüllung seiner Stelle . Wir
können, zurückblickend über das Leben des Generals von Rosenberg,
ein Gedenkwort schreiben , das für uns aber auch zu gleicher Zeit bis
in alle Zukunft gelten soll : „Ziel erkannt, die Kräfte gespannt !"
Das sei auch maßgebend für unsere Reiterei. So mögen wir auch
aus dem heutigen einfachen Denkmal Sinnbild und Vorbild schöpfen.
Ans märkischem Granit ein Block trägt die Züge des Generals in Srz
geprägt . So mögen auch Sie das Stück Granit nnsereS Heere»,
das sich Reiterei nennt , hegen , pflegen und krpstallisiren lcfffen, so
daß jeder, der darauf heißt, Re Zähne verliert. In diesem Sinne er¬
hebe ich mein Glas und trinke auf das Andenken des Generals , auf
die deutsche Reiterei und den hervorragendsten Vertreter derselben,
den General -Feldmarschall Grafen von Waldersee . Hurrah ! "

Um 4 Uhr reisten 'der Kaiser und der Kronprinz unter stürm¬
ischen Kundgebungen der Bevölkerung nach Berlin ab ._

Heinrich XXII . f .
Greiz , 19 . April . Der regierende Fürst

Heinrich xxn . Reust ältere Linie ist heute Nach¬
mittag halb « Uhr gestorben.

Der souveräne Fürst von Reuß älterer Linie, Graf und Herr
zu Plauen . Herr zu Greiz, Kranichfeld, Schleiz und Lobenftein , wurde
am 28. März 1846 geboren als ältester Sohn des Fürsten Heinrich XX .
und deffen zweiter Gemahlin Karoline , Prinzessin von Hessen -Homburg.
Die 1855 geborene Schwester, Prinzessin Marie, seit 1889 Wittwe
des Erbprinzen von Jsenburg-Büdingen -Moorholz , überlebte den
Fürsten. ^

Am 8. November 1859 starb der Vater , und die Mutter trat
für den Unmündigen die Regentschaft an . Dieser selbst bezog nach
seiner Einsegnung 1862 das Vitzthum'sche Gymnasium in Dresden. .
Die Mutter Karoline regierte indessen das klein« Reußenland in.
durchaus absolutistischem Sinne und gab durch ihre rabiate Ab¬
neigung gegen Preußen dem „Kladderadatsch" Stoff zu allerlei An¬
griffen . Die Beziehungen des „Kladderadatsch" zu Reuß ä. L. , die
ja auch in den neuesten Tagen noch lebhaften Ausdruck fanden,
sind somit von respektabler Dauer.

Die Ereigniffe des Jahres 1866 führten am 11. August zur
Besetzung des Ländchens durch preußische Truppen , und am 26. Sep¬
tember wurde ein förmlicher Friede geschloffen, den Reuß ä . L - mft:
100,000 Thalern und seinem Eintritt in den norddeutschen Bund ,
erkaufte . Am 1. Juli 1867 trat auch die Militärkonvention mit '
Preußen in Kraft. Beide Reuß mit Schwarzburg -Rudolstadt bil¬
deten seitdem das 2 . und 3. Bataillon des 7. thüringischen Infan¬
terie -Regiments Nr. 96, und beide Fürsten von Reuß älterer und
jüngerer Linie zugleich sind vertragsgemäß Chefs des zweiten in
Gera garnisonirenden Bataillons.

War die Regentin -Mutter allen Reformen schlechterdings abge¬
neigt, so brachte der junge Fürst eine von ihm selbst ausgearbeitete
ständische Verfassung zu seinem Regierungsantritt mft . Er
hatte von 1864 - 66 in Leipzig studirt , dann den Blick auf Reisen
nach Wien, der Schweiz, Italien und Frankreich erweitert und bestieg
an seinem 21 . Geburtstage 1867 den Thron.

Die Bevölkerung von Reuß ist längst durchaus national gesinnt
und will nichts wissen von den partikularistischen Schrullen , die sich
bei dem höchst eigenwilligen Fürsten herausgebildet und ihn vielfach

„Uwd Du glaubst wirklich, daß ich dieses Geld nehnre?"

rief er .
„Arthur !"
„Es ist Dein Erbe ebenso gut wie meines ! Und wenn mir

ftwas davon gebührt, so ist eS nur die Hälfte !"

„Und Deine Schulden?"

„P 'ckh — ich werde sie schön los ! — Aber Du — Du — wo¬
von solltest Du leben ?"

„ Ich kann arbeiten — und idann, ich habe mir selbst einiges
erspart .

"
„Nein und tausendmal nein — ich nehme das Geld nicht !"

„Und wenn ich Dich darum bitte? Ich will Dir mein Erb -
theil als Darlehen Überlassen — wenn Du es nicht anders willst —
Du kannst es mft verzinsen — mußt ja auch jetzt Deine Schuld «
verzinsen — und wenn Du in bessere Verhältnisse kommst , zaWt
Du es mir zurück. Mer Deine Schulden müssen bezahlt, Deine
Karriere muß sicher gestellt weiden . . . um des Vaters »villen,
Arthur , um der Ehre unseres Namens willen bitte ich Dich, dus
Geld zu nehmen.

"
„Nicht mehr, als meine Schulden betrag« — dm Heftec*

schuß behältst Dil und ich verzinse Dft Deinen Antheil .
"

„ So ist es recht, Arthur, " sagte sie tief aufathmend, während
ein freudiger Ausdruck aus ihren Augen strahlte. „ Wir find keine
Kinder mehr und wollen fteu Zusammenhalten .

"
Sie reichte ihm die Hand, die er in der Aufwallung seine»

Dankes inbrünstig an 'die Lippen zog .
„ O , nicht doch , Archur," sagte sie lächelnd. „Und llun komm,

wir wollm einmal zusammen rechnen.
"

(Fortsetzung folgt.)
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dem losen Spotte preisgegeben haben , da seine Prätentionen im
umgekehrten Verhältniß zn seiner Macht und Herrlichkeit standen .
„Hier het Bismarck uir. to seggeul " mit diesem klassischen
Ausspruch ist Heinrich XXII . schon zn Lebzeiten unter die Unsterb-
licheu gegangen. Obwohl eigentlich gegen seinen innersten Willen
einer der Gründer des Reiches , hat er dessen Bestand durch allerlei
landesherrliche Maßregeln zn ignoriren versucht, wie durch den „be¬
rühmten " Flaggcucrlaß . Das von ihm erlassene Verbot einer Be¬
gehung der Centeunarfeier Kaiser Wilhelms I. und der Feier des
25jährigen Reichsjnbiläums riefen u. A. einen geharnischten Protest
des Regenten von Neuß j. L. , des Erbprinzen Heinrich XXVII .,
hervor .

Der Fürst selbst vermählte sich erst nach dein Tode seiner Mutter ,
am 8. Oktober 1872 , mit Prinzessin Jda , Tochter des regierenden
Fürsten Adolf von Schaumburg-Lippe , nach deren Tode 1891 er
immer mehr zu Absonderlichkeiten neigte . Eines Tages wurde be¬
kannt , daß der Fürst das krankhafte Verlangen bethätigte, körper¬
liche Züchtigungen an Schulkindern vorzunehme », was großes Auf¬
sehen erregte . Bald darauf hieß es, der Fürst sei nach einer Heil¬
anstalt verbracht worden .

Aus einer Heilanstalt in Meran wurde der Fürst Ende März
1902 todtkrank nach Hause geschafft.

Sein einziger Sohn und Erbe der 24jährige Heinrich XXIV .,
körperlich kerngesund , ist geisteskrank . Eine verfehlte Elektrisirung
im jugendlichen Alter, die «dem hoffnungsvollen Knaben Gehör und
Sprache raubte , hat dies verschuldet. Außerdem hinterläßt der Fürst
fünf Töchter im Alter von 20—10 Jahren.

In der preußischen Armee hat es Fürst Heinrich XXII . zum
General der Infanterie gebrächt, obwohl er nach dem Tode des
Vaters auf Befehl seiner Mutter eine militärische Laufbahn nicht
mehr einfchlagen durfte .
, Sein Tod hat die Möglichkeit einer V e r e i n i g u n g d e r b e i d e n
RegeutenHäuser und Länder näher gerückt , denn der Regent
von Reuß j . L. , der schon genannte Erbprinz Heinrich XXVII . , der
seit 1895 im Namen und Auftrag seines an der Ausübung der
Regierung verhinderten Vaters Heinrich XXVII . die Regierung führt,
wird nunmehr auch in Reuß ä. L . nach Verfassungs- und Hausrecht
die Geschäfte des Regenten übernehmen .

Mit dem Tode des Fürsten von Reuß ä. L . ist ein unerquick¬
liches Kapitel deutscher

'
Kleinstaaterei abgeschlossen . Den Todtcn

mögen die Lebenden , denen er so oft Anlaß zum Spott gegeben hat ,
ruhen lassen . In unserer Zeit erschien er als politisches Kind , weil
er sein Leben lang in den Kinderschuhen eines längst veralteten,
kleinlichen Anschauungskreises stecken geblieben war. M . N . N.

Tage § - Nundschau .
Deutsches Reich.

* Zn den Veröffentlichungen des „Daily Telegraph" und der
„ Times " über das Ab kommen zwischen den transatlantischenD a m p f c r g e s e l l s ch a f t e n schreiben die „ Hamb . Rachr. " : Es
scheint aus diesen Veröffentlichungenhervorzugehen . daß die Ameri¬kaner unter Führung von Pierpout Morgan die großen englischen
G e s e l l sch a ft e u , die den nordatlaurische » Dienst vermitteln, u » te r i hrc
Kontrolle gebracht haben , und daß dieses Syndikat mit der . Harn -
burg - Amerika- Linie und dem Norddeutschen Loyd eine
Detriebsgemciiischaftgeschlossen hat , welche die Selbstständigkeit und
die Nationalität der deutschen Gesellschaften in keiner Weife antastet.Die beiden deutschen Gesellschaften haben Übrigens, wie früher
bereits mitgetheilt wurde , in Aussicht gestellt , daß sie ihren Aktio¬
nären über den Inhalt des Vertrages Auskunft geben werden , und
der Zeitpunkt zn dieser Veröffentlichungdürfte nunmehr gekommen sein.

ßiiie neue Zrkntthat im deutschen Zrismarck -Zrchipek .
Matupi ( Neu-Ponnnern ) , 8.

' April . Am 3 . ds . Mts . wurde Frau
Hedwig Wolfs mit ihrem Säugling in ihrem Hause in Paparatava von
den Eingeborenen durch Axthiebe ermordet, während Wolfs sich von Hause
entfernt halte . Fräulein Coe, die zu Besuch bei Wolfs weilte, floh in
die Küche, wo der Koch sich die Eingeborenen durch Drohungen fern hielt .
Nach Abzug der Mörder rettete sich Fräulein Coe durch den Busch nachder Misiionsstaiion Takabur . Die Leichen der Erschlagenen wurden am4 . April auf der katholischen Mission Bnmapope beerdigt. Die Ver¬
folgung des schuldigen Stammes wurde ' sofort energisch betrieben. Alle
Pflanzungen des Distrikts . wurden zerstört und das Paparatava -Ge-
ländc von den Eingeborenen gesäubert, auf Seiten der Eingeborenenwurden etwa 30 Leute grtödtet und zehn gesängen genommen. Die
Polizeitruppe harte keine Verluste. Eine weitere Ausbreitung der Un¬
ruhen ist nicht wahrscheinlich . — Ter stellvertretende Gouverneur Halft
ist schw« am Fieber erkrankt . Das Kriegsschiff „Möwe" ist gestern hier
eingetroffen.

Herr Wolfs , der ans so schreckliche Weise Frau und Kind verloren
hat , ist Pslaiczcr und Besitzer der überfallenen Plantage P .aparaiava .Von einem Assessor gleichen Namens , der als Richter dort ftationirt ist ,wurde die Polizeitruppe geführt, als sie blutigst Vergeltung übte für die
Ausschreitungen der Eingeborenen. Ter stellvertretende Gouverneur
Hahl ist sonst in Ponape stalionirt ; für die Dauer der Beurlaubung des
Gouverneurs von Bennigsen wurde er mit der Verwaltung der Süosee-
Jnseln beauftragt . (Berk. Lok. -Anz . l

Oesterreich-Ungar».
* Der ungarische Haudelsmiuister Horausky ist am Samstag

Abend in Budapest gestorben. Ferdinand von Horausky wurde

Zur Hermann Götz - Ausstellung
und Neu - Aufstellung des Kunstgewerbe- Museums.

Plauderei von A . v . F r e y d o r f.
Schon jetzt steht Karlsruhe unter dem Zeichen des immer näher her-

anrückendcn Jubiläums . Man kann nicht über die Straße gehen ohne
Fahnen und Wappenschildträgern zu begegnen , alle Schaufenster zeigen
die mehr oder minder getroffenen Bilder des verehrten Fürstenpaares
und dort mitten auf der Straße stehen zwei schwarzlockige, sclftvurz-
äugige zerlumpte kleine Jtalienerknaben — jeder mit einer lebens¬
großen schneeweißen Gipsbüste ' des Großherzogs im Arm : quatli 'n
marki Siffnora — wer aber über die sonst so biedere Westcndstraßc
geht , dem kann es bei der Abenddämmerung geschehen, daß er in feier¬
lich langsamen Zug von vier Pferden gezogen , die neugierige Schul¬
jugend hinterdrein , einer würdigen 12 Fuß hohen Sphinx begegnet :
en face ä la Jugend srisirt von hinten , aber noch altägyptisch anzu¬
schauen . Und überall Vorbereitung und reges Schaffen.

Wer erinnerte sich dabei nicht ähnliche Feste der Vergangenheit , wo
noch Einer , der inzwischen heimgegangen, seine regste Kraft , feine über¬
reichen Ideen mit einsetzte , um zum herrlichen Gelingen zn helfen. Ich
meine den Leiter des großen unvergessenen Festzuges von 1896 , Direk¬
tor Hermann G ö-tz . Zinn auch diesmal wird er noch als Verklärter
seinen Theil darüringen zur Verherrlichung des Festes. In pietätvoller
Weihe hat sein Nachfolger im Amt, der jetzige Vorstand des Kunstge¬
werbemuseums, Herr Professor Hosfackcr , dafür Sorge getragen,
daß eine Ausstellung vieler seiner Werke und Entwürfe den Lichthof des
Gebäudes fülle, dessen Gründer und erster Direktor er war . Zugleich' ist in den früheren Gips - , Zeichen- und Modellirklafsen die Nen-Anf-
stellnng des Museums wenigstens soweit geordnet, daß auch hier dem
Publikum eine freudige Jubiläums -Ueberrajchung geboten ist. Welch' ein Reichihum von Schätzen hat , da der früher so vollgepropfie Lichthof
— und haben die mit Kisten ' höchaufgesveicherten Keller geliefert, daß
nun fast alle Säle der zwei Stockwerke zu deren Aufstellung benölhigc
sind . Nur das Erdgeschoß des Südflügels bleibt für VerwaltungSzivecke
Vorbehalten ; durch die neue Anordnung ist cs aber auch möglich , das
Museum für sich abgeschlossen zu halten und sind die Schätze mehr ge-

s schützt vor willkürlicher Beschädigung .
Koch kayrcn wir bei unserem letzten Gang durch die Räume ganz

Badische U veffe *

cun 15. Januar 1838 in Eger, einem kleinen Städtchen im
Hewesec Comitat, geboren . Als Präsident der Nationalpartei
stand er in scharfer Opposition gegen den MinisterpräsidentenBaron
Banffy . mit dem er im Januar 1894 ein unblutiges Duell ausfocht
und dessen Sturz er wenige Wochen später hcrbeiführen half. Nach
Herstellung des parlamentarischen Friedens durch den neuen Minister¬
präsidenten Szell und Auflösung der Nationalpartci schloß sich
Horansky der Regierungspartei an. Als Nachfolger des Handels¬
ministers Hegedues war Horansky erst seit dem 5. März d . I . thätig.

Serbien .
Die AesIiüScr Aischofs-Krag « .

* Aekgrad . 19. April . Studenten der Hochschule beriefen
für heute eine Versammlung ein, um gegen die Haltung der Bul¬
garen in der Firmilianfrage zn protestiren . Tausende er¬
schienen Nachmittags zur Versamnilung, deren Abhaltung die Polizei
verbot , weil sie nicht rechtzeitig angemeldet wurde . Die Menge
zog durch die Straßen und sang patriotische Lieder.
Vor dem Konak machte man Halt und ans stürmische Hochrufe
erschienen der König und die Königin auf dem Balkon. Die
beabsichtigte Demonstration vor der bulgarischen Agentie
vereitelte die Polizei . Für die nächste Woche werden sowohl in
Belgrad als anch in anderen Städten Meetings einberufen . Die
Stimmung gegen Bulgarien ist gereizt . (Fkf . Ztg.)

Mittfteilunflen
aus dem Bereiche des Schulwesens.

Versetzungen und Erncuuungeu:
Mai , Adolf , Unterl -, von Hohensachsen nach Siegelsbach.
Mayer , Ludwig, Hilfsl . in Handschuhsheim, als Unterl . nach Mannheim .
Menger , Ludwig, Hauptl . , von Walldorf nach Mamcheim.
Mengesdorf, Heinrich, als Unterl . nach Vörstetten.

Badische Chronik .
§25 Mannheim, 20 . April. Wie der „ Gen.-Anz. " erfährt , ist

der Komniandeur des 2. Bad . Grenadier-Regiments Kaiser Wilhelm l .
Nr. 110 , Oberst von Lasst zum Ehrendienst bei dem Kaiser
während dessen Anwesenheit in Karlsruhe befohlen.* Mannheim , 19 . April. In Sachen der Fäkalieneinfuhr
waren dieser Tage der Präsident des Reichsgcsuudheitsamts ,
Köhler , und mehrere Mitglieder dieser Behörde hier anwesend , um
an Ort und Stelle auf den seinerzeitigen Einspruch der Stadt
Worms hin die betr . Arbeiten in Augenschein zu nehmen . Wir
hoffen., schreibt die „Neue Bad . Lds -ztg .

" daß dieselben von den ge¬
sundheitlichen Maßregeln, die hier getroffen worden sind , so be¬
friedigt wurden , daß auch von Seiten öe§ Reiches der bereits ge¬
nehmigten Einfuhr der Abwässer nichts in den Weg gelegt werden
wird.

* Mannheim. 17. April. Herr Kaufmann C . Hoffmeister ,
der vor einiger Zeit verhaftet wurde , ist schon wenige Tage darauf
wieder entlassen worden, und jetzt hat der Staatsanwalt das
Verfahren völlig eingestellt . Die Denunziation gegen H. ging lt.
„ Frkf . Ztg .

" von der Margarinefirma Mohr ans , deren General¬
vertreter für Süddeutschland Herr Hoffmeister 7 Jahre lang gewesen ist.o Heidelberg , 20. April. Der Rechner der bürgerlichen Sterbe -
kaffe I . Neuser wurde nicht in Haft genommen . Wie man hört ,
soll die fehlende Summe bereits ersetzt sei » .

* Walldorf (A . Wiesloch) , 19. April. Der Bürgcransschuß
hiesiger Stadt genehmigte gestern mit 29 gegen 28 Stimmen den
Kauf eines Dheils der Nebengebäude des „Hotels Astorra" zum
Preise von 20 000 Mark seitens der Gemeinde . Die Gebäude wer¬
den umgebstut, um Schulzwecken zu dienen . Es werden die Ge¬
werbeschule sowie' die neu zu errichtende Jndustrieschnlc darin
untergebracht 'werden.* Aaden- Aadc » . 19. April. Die heute erfolgte Ablieferung
der Scmitzielstellen hat ergeben , daß die dahier eingegangenen Bei-
träge zur Großherzog Friedrich Iiibiläumstiftnng eine
Höhe von 15,160 Mk . 20 Pfg . erreicht haben .

Li A « hk. 20 , April. Die Ehefrau des Ignaz Klöpfcr von
Kappelwindeck verunglückte dadurch, daß , als sie an einem Mehl¬
wagen von Engel u . Greift vorbeifnhr. die Knh ihres Wagens
scheute und die Frau so unglücklich vom Wagen fiel, daß ihr das
Rad über das Kinn ging und ihr das ganze Untergebiß vollständig
abdrückte. An ihrem Aufkommen wird lt . „ Alb. Nachr .

" gezweifftt.
yengenöach , 20 . April. Dom 1 . August d . I . ab findet

hier eine Ge Werbeausstellung für den Kreis Offenburg statt .
& IreiSnr,, . 20 . Avril. Der Maurermeister H . Liebert

wurde im Eisenbahn-Tunnel zwischen der Station Niederwasser und
der Blockstation von einem Güterznge überfahren und war sofort
tot . Er hinterläßt eine Frau und 4 Kinder .

cp Hlebcrkiilgen , 20 . April. Der Grvßherzog hat dem
Schneidermeister Gottfried Kempter Eheleuten in Markdorf an¬
läßlich des Festes ihrer goldenen Hochzeit die reiche Gabe von
50 Mk . verliehe » .

* Konstanz, 19 . April . Verunglückt ist lt . „Kst . Ztg .
" der

15jährige Sohn des Herrn AmtsgerichtsregistratorZ Blum auf
der Fahrt von Kapstadt nach Australien , indem er von einer Sturz¬
welle über Bord geschwemmtwurde und so 'den Tod fand .
in das „ Werden" hinein — überall ward geklopft , geordnet, gehämmert,
angestrichen und Pflanzen getragen ! Und das sollte in drei Tagen fertig
sein ! Denn am Sonntag den 20. um 1/-. 12 Uhr war die feierliche Eröff¬
nung durch S . K . H . den Großherzog. Unmöglich schien's bis dahin fer¬
tig zu sein ! Und doch — noch crstaunenswerthcr ist, wie cs möglichtim in nur zwei Monaten überhaupt mit der ganzen Umgestaltung so
weit schon zu kommen . Aber wir wollen die Säle der Reihe nach durch¬
gehen — oder vielmehr nur durchfliegen — später bleibt ja genug Zeit ,
sie gemüthlich zu betrachten . Das wird nun leichter als früher . Aus
de: Pariser Ausstellung ist eine herrliche Erbschaft gemacht worden und
Professor Hosfacker schmunzelt vergnügt, wenn er erzählt , daß die ge¬
räumigen schönen Mahagonischränke , die er selbst für Paris dort an¬
fertigen lieh, und die dann am Schluß der Ausstellung vom Kunst-
Gewerbemusemn billig angekauft wurden , ihm nun selbst zu Gute
kommen .

Der Nordsaal ist's ! Das war die Gipsklaste früher — nun allen
edlen Metallen geweiht: Gold. Silber , die feinen Elfenbein -Schnitzer¬
eien , die Emaille-Arbeiten, wie geschmackvoll sind sie aufgestellt in dem
riesigen Glasschrein und doch gesondert. Schattenlos , denn auch der
Boden ist Glas und in den späteren Zimmern braucht der Kenner sich nur
zu bücken, um auch unter den Tasten das Porzellanzeichen ihres Ur¬
sprungs zu finden. Was überall so wohlthuend und beruhigend wirkt
ist die ungemeine Einfachheit der Umgebung selbst . Man wird von den
ausgestellten Gegenständen nicht abgezogen durch prunkvollen Hinter¬
grund , durch Decken, Gemälde oder allegorisches Schnitzwerk . Nur
mit ungemein feinsinnig kunstgewohntem Auge ist die jeweilige Farbe
der Tapeten und Schrankpostamente ausgewählr . Leicht war das nicht ,denn chlorrcin muß die Farbe des Stossbezuges der Schränke sein , also
vorher untersucht werden, um den Silberglanz oder andere Metalle in
ihrem Aussehen nicht anzugreifcn.

Der zweite Saal nach Norden zu enthält die italienischen Majo¬
liken , alte Fayencen und Töpfereien. Wie rveitschichtig und schön sind
sie nun ausgestellt . Jedes Stück ist individuell und nicht mehr Maste
wie früher . Wer wohl wie ich, so oft an den vollgesülltcn Schränken
vorüberkani, erkennt alle die guten alten Bekannten wieder, aber es istals hätten sie alle neuen Staat angelegt und sich jedes einzelne sorgfältigund besonders festlich geschmückt .

Nun konimen wir nach dem dritten Saal. Die schöne Sammlung
der blaugrauen Steinkrüge — wie fein ist wieder der gelbe Hintergrund

Aus den IubiläumstagenGroßherzog Hriedrich^
■* Eines der seltensten und schönsten Feste für ein Land, dessenFürst und Volk sich verbunden wissen durch tausend Bande derTreue , der Dankbarkeit, pflichtvollen Strebens und urdeutschexnationaler Gesinnung , steht für Baden in den Thoren .

herzftohen Begrüßung rüstet sich Stadt und Land und die Reside«,vor allem schmückt sich mit festlichem Gewände , würdig zu fest,der Feier , welche die nun 50 jährige Regierungszeit Großherzog
Friedrich's verherrlichen soll . Das halbe Jahrhundert , in welches
Großherzog Friedrich Badens Geschicke lenkte , hat Land und Volkdas unter Karl Friedrich in der Verehrung des geliebten Herr!
schers einst von dem ersten und hauptsächlichen Gemeinsamkeitsĝdanken belebt war, unter dem Enkel sich als ein in Wahrhest
unauflöslich treu verbundenes einziges Ganze herausleben laffrn .Das Gemeinsamkeitsgefühl, in welchem sich Großherzog Friedrichmit jedem badischen Mann im Ober - und Unterland verbünde «
wußte und ihn das Wohlergehen aller Theile des Landes wiedes ganzen Staates stets im Auge haben ließ , hat auch de«Badener selbst gut badisch und gut deutsch empfinden gelehrt
hat unter Hinwegräumung der letzten Reste aus älterer Zeit daz
völkische Einheits- und Zusammengehörigkeitsgefühl von Werthei«,bis nach Konstanz für alle Zeiten als granitenen Untergrund
eines dauerhaften Staatengebildes geschaffen und ausgeprägt .

So ist es denn auch ein Fest des ganzen badischen Lander
und sein Echo klingt wieder von den Schwarzwaldbergen durchdas gesammte badische Volk, wenn es jetzt froh und dankbar das
Gedächtniß des Tages feiert, da Großherzog Friedrich BadensThron
bestieg , um gleichsam ein Neugründer und Ausgestalter derStaates zu werden. Wenn Großherzog Karl Friedrich einst in
vorbildlicher Weisheit den Staat geschaffen , in welchem am 24 . April1852 der junge Prinz Friedrich die Zügel der Regierung ergriff,so ward Großherzog Friedrich dafür in höchstem und edelstemSinne ein Beispiel des Wahtspruchs Goethe 's : „ Was Du
ererbt von Deinen Vätern hast, erwirb es, um es zu besitzen."

Das Erbe Karl Friedrichs hat sich der Enkel mit kraftvoll »
Hand , mit weisem, mildem und zielbewußtem Sinn neu erworben
und in seinem Besitz ist er, der Allzeitgetreue , nicht wankend ge¬worden an der Treue , die ihm das Land vom ersten Tage an
etltgcgenbrachte. Was er in solcher Arbeit an Land und Voll
für unsere badische Heimath bis zum heutigen Tage uns war,was er in Baden und mit Baden für das Geschick des ganzen
deutschen Reiches gewesen, davon wird es in den Festtagen , die
jetzt nahen, wiederhallen in Nord und Süd und jubelnd, stolz
und dankbar preist Baden das Geschick, das ihm seinen Groß¬
herzog Friednch gab und ihn trotz aller Jahre Last an der
Seite der geliebten Landesfürstin kraftvoll und jungfrischen Geister
erhielt.

Schon haben gestern und vorgestern in Karlsruhe die Ber-
anstaltungeii begonnen , die mit der Feier von Großherzog
Friedrichs Namen verbunden sind und in Lied und Wort schallt
seitdem nun der Festgruß weit über das ganze badische Land,

1 .
Das Festkonzert der Karlsruher „Liederhalle".

X Karsruhe , 21 . April.
Die Reihe der offiziellen Festlichkeiten anläßlich des fünfzig¬

jährigen Regierungsjnbilännis S . K . H . des Groß¬
herzogs Friedrich wurde am Samstag Abend im großen Fest¬
hallensaale von der „ Liederhalle " durch ein Festkonzert eröffnet.
Dasselbe nahm in Anwesenheit des chroßherzoqspaares und der
anderen hier anwesenden Fürstlichkeiten , der Minister und Vertreter
anderer hoher Staatsbehörden , der Generalität mit dem koinman -
direnden General Exz . Bock von Pol ach an der Spitze, sowie der
Regimentskommandenre rc„ des Oberbürgermeisters der Haupt- und
Residenzstadt Herrn Schnetzler und anderer Vertreter der hiesige «
Stadtverwaltung einen glänzendenVerlauf. Alsdas Großherzogs -
paar am rechtseitigen Eingang der Festhalle vorgefahren kam, wurde
Dasselbe von Vorstandsmitgliedern der „ Liederhalle " empfangen.
Junge Damen des Vereins überreichten der Großherzogi » einen
Blnmenstranß und der 1 . Präsident der „ Liederhalle "

, Herr Stadt¬
rath' Dr . Binz richtete an den G r o ß h e r z o g folgende Ansprache :

„ Eure Königliche Hoheit bitte ich die innigsten Glück- und Segens¬
wünsche der „ Liederhalle" zum goldenen Jubiläum entgegenzunehmcn .
Es ist schwer , die Empfindungen in Worte zu fassen , die in diesen denk¬
würdigen Tagen die Herzen Eurer Königlichen Hoheit Landeskinder tief
bewegen . Wir preisen Gottes Gnade, die Eure Königliche Hoheit dem
theuren Heimathlande geschenkt und mit reich gesegneter
Arbeit beglückt hat zu Badens Ehre und unvergänglichem
Ruhme und zu des deutschen Reiches Größe und Herr¬
lichkeit. Die hehre Kunst, das deutsche Lied erkennt längst in Baden?
Fürsten den hohen Freund und Beschützer . Den bescheidenen Tribut
nie erlöschender Dankbarkeit und Treue dem hohen Protektor heute nach
ihrer Weise darbringen zu dürfen , schätzt die Liederhalle sich glüküch.

. . —■. . im
dazu gestimmt. Dort die spanisch - maurischen Fayencen, deren
Metallglanz so zauberisch wirkt, wenn das Licht schräg darüber hin¬
fliegt. Drum sind ihre Schränke auch vertikal gegen das Fenster
gestellt .

Den indischen und persischen Sachen ist wieder ein gelblicher ToN
als Hintergrund gegeben . Der große Westsaal ist dem Glas und Por¬
zellan Vorbehalten . Eine reiche Sammlung , die in den vielen Schrän¬
ken aber doch übersichtlich ivirkt . Nach Ursprung und Alter sind sie ge¬
ordnet und mit großem Geschmack zusammen gestellt ; auch die Neuzeit,
d . h . das 19 . Jahrhundert , darf sich hier blicken lassen und bic oller-
neueste Zeit, die sogenannte Jugend muß sich gedulden, bis sie in den
abwechselnden für später im Lichthof geplanten Ausstellungen ihr Wort
mitsprcchen darf . Das ist das Prinzip — aber wozu gab es Grund¬
sätze, wenn man davon nicht abweichen wollte — und so hat sich
recht vorwitzig und unbescheiden ein und das andere allerjüngste Stück
in die ehrwürdigen Schränke eingeschlichen , weil man seiner entweder
als einstweiliges Pendant oder der guten Wirkung wegen nicht entbehren
konnte .

Und nun kommen wir zum Südsaal , der ist den Metallen gewidmet ""
Broncen, Messing , die Waffen gehören ja auch dazu und das alte Zinn —
fein auf der dunkelblauen Stofftapete ! Was man da alles zu sehr«
hätte , genug für ein paar Tage — aber des Verweilens ist hier heute
nicht ! Nun geht es die Treppe hinauf ; verschwunden sind die viel¬
stückigen Siofsmusterwände, die einem hier fast schwindlig machen , dm
Thüre links öffnet sich — ja bin ich denn in Karlsruhe ! — Zu der Zem
wo man in solchen Zimmern wohnte, existirte ja Karlsruhe überhaupt
noch gar nicht , da war noch Urwald hier . Wir muffen also in Nürn¬
berg sein . Ein Zimmer deutscher Renaissance — holzbranne Täfelung
der Decken und Wände — neu geschnitzt, aber nach ächten alten Musteru -
und dazwischen in glücklichster Weise acht alte Stücke — Truhenwände
und dergleichen als Thürfüllungen verwerthet. Noch lag viel aa>
Dcden, es wird aber bis Sonntag auch hier alles an seine richtige Stelle
hinauffliegen — und die ächten Möbel zu dieser Ausstattung sind sind
ja in Fülle da . Zum Theil ist dieser Raum , ebenso irne das anstoßende
Südostzimmer, noch nach Professor Götz' Ideen und Skizzen ausgefühct.
Letzteres, ein flämisches Renaiffancezimmer, zeigt hohe Fenster mit den
kleinen , viereckigen , verbleiten Schechen , einen langen SäulenerkS
gegen Süden hin und dort das Kamin mit der Delfter -Täfelung ; auch
hier alles unter Benutzung alter Motive. Aber das große geschnbtz^
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Nr . 93 -
Gott segne Königliche Hoheit und daS ganze großherzogliche Haus
iüs jow für !

Früulem Klara Binz begrüßte bei Ueberreichung des
Alnmenstraußes daraus I . K. H. die Großherzogin rnit folgender
Ansprache:

. Eure Königliche Hoheit wolle gnädigst dieses Zeichen unserer thr -
^ rchtsvollen Liebe entgegennehmen und die treuen Glück- und SegenS-
lvimsche der „Liederhalle" zu dem hohen Feste » welches Euer König¬
lichen Hoheit durch GotteS Gnade vergönnt ist , an der Seite Ihres
^,hen Gemahl», unseres geliebten Landesvaters , zu begehen . "

S . K. H. der Großherzog erwiderte in erhebender, zu Herzen
gehender Werse , indem er zugleich die hohe Bedeutung der MSnner-
gesangveretue betonte . Als die höchsten Herrschaften den Saal he¬
iraten , der längs des Podiums mit den Büsten des Großherzogs
Md der Großherzogin und einem geschmackvollen Pflanzenarrangement
^ schmückt war , wurde das Herrscherpaar mit einem dreimaligen
Hoch begrüßt , das von dem Liederhaller Herrn Hahner ausge-
ftacht wurde und ein brausendes , tausendstimmiges Echo fand ,
worauf der Liederhalle schöner Sängersprnch erklang .

In wirkungsvollster Weise ging dem Konzert ein von der Hof-
,
'chauspielerin Frau Karoline Petzet mit warmer , überqnellender
Kmpfinduug vorgetragener Festprolog voran , der von dem verdienst¬
vollen Liederhaller Herrn Karl Dollmätsch verfaßt war und sich
durch edle und gedankenreiche Sprache auszeichnet. Besondere»
Eindruck machte der Schluß des Prologes , der in direkter
Apostrophe an den gefeierten, vielgeliebten Landesfürsten sich
wendet, auf daß er zu seinem hohen Jubelfeste zu allererst
des Gesanges Weihe entgegennehme. Keinen würdigeren Beginn
des Konzerts konnte man sich wünschen als die prächtige Durch -
lthruiig des von dem Letter der Aufführung , Herrn Chormeister
Karl Beines , dem Großherzog zu seinem Jubiläum gewidmeten
Festhymnus für Männerchor , Knabenstimmen und Orchester „ Des
deutschen Liedes Weihegruß " , deffen Text ebenfalls eine Dichtung
oon Herrn Dollmätsch ist . Mit dem vollsten Antheil seines Herzens
hat der Komponist Beines sein Werk gestaltet . Daher der große
Erfolg der bedeutsamen Tonschöpfung , die sich bei der letzten Strophe :

Heil Dir Friedrich , deffen Milde
Fünfzig Jahre unS beglückt!
Heil dem blanken Ehrenschilde ,
Der daS AhnenhauS Dir schmückt !
An der deutschen Kaiserkrone
Strahlst Du nt Dem antenzier .
Heil Badenias Herrscherthrone !
Dreimal Heil Fürst Friedrich Dir !

zu machtvoller Wirkung erhob, wobei die meisterhafte Ausführung
des Orchesterparts , der in den Händen der geschätzten Mitglieder
des Großh. HoforchesterS lag , ins beste Licht trat . Das hervor¬
ragende Können der Sängerschaar kam vor Allem in der durchweg
tadellosen Wiedergabe der Chöre zum vollen Ausdruck. Dabei zeigte
der Verein in der Wahl der Chöre , daß er unter seiner echt künst¬
lerischen Leitung die neuen Erscheinungen aüf dem Gebiete der
Mämierchor - Litteratur aufmerksam betrachtet . So sind wir der
Liederhalle dankbar dafür, daß sie uns mit den von A. von Othe-
Mve» für Männerchor gesetzten überaus ansprechenden altdeutschen
Volksliedern „Zu ihren Füßen" und „ Warnung " bekannt machte ,
welch letzteres in der bestens gelungenen Ausprägung des charakteri¬
stischen Gehalts ganz besonders gefallen hat. Zu den weniger be¬
kannten Chorkornpositionen gehört ferner das altdeutsche Minnelied
,Braun Maidelein"

, für Männerchor gesetzt von H . Jüngst , deffen
zarte Intonation stets rein blieb. Daß in das Festprogramm auch
das ewig schöne Jsenmann'sche Volkslied „O Schwarzwald, o Hei-
iiiath " ausgenommen war, ist von den Grobherzoglichen Herrschaften ,
wie wir hören, mit besonderer Freude empfunden worden . Hier konnte,
wie auch in Franz Mair 's „ Wie die wilde Ros' ini Wald"

, das herr¬
liche Stimmmaterial der Sänger mit einer Schönheit der Klangfarbe sich
besonders freudig bewähren . Voll und abgerundet erklang sodann das
in wirksamer Steigerung sich anfbauende „ Daukgebet " aus den alt¬
niederländischen Volksliedern , für Männerchor und Orchester bearbeitet
von E . Kremser. Hier zeigte sich so recht die deni Männergesang
eigene Kraft imb Würde . Den Schluß des Konzerts bildete Franz
Wullner 's Cantate „ Heinrich der Finkler " für Männerchor , Soli
und Orchester, deren Durchführung bei der Ausdehnung des Werkes
auch für den Dirigenten recht anstrengend war. Alle Mitwirkenden
setzten ihr Bestes ein . so daß die Cantate, die an sich wenig Origi¬
nalität besitzt , die beste Aufnahme fand , Dank vor Allem dem vol¬
lendeten Gesänge eines der trefflichsten Mitglieder der Großh.
Hofoper, des Herrn van Gorkom , der die umfangreiche Partie
des Heinrich bis zuletzt mit anerkennenswerther Ausdauer sang . Herr
Großh . Hofopernsänger Hutt ließ in der kleineren Rolle des Boten
seinen prächtigen Tenor bewundern , und auch der Liederhaller Herr
Teuer erwarb sich in der kurzen Baß-Parthie als Eberhard volles
Lob . Eine Glanzleistung bot vorher Herr van Gorkom
mit dem Vortrage des Hugo Wolff ' schen Liedes „ Der König bei
der Krönung "

, das den hehren majestätvolleil Gehalt des zu Grunde
gelegten Textes von Ed. Möricke unübertrefflich wiedergiebt . Der
Inhalt dieses von stolzer Größe getragenen Gedichts ist das Gelöb-
niß eines edlen Fürsten , das wohl selten ein Monarch in so vorbild¬
licher Weise erfüllt hat als unser theurer Landesfürst in seiner, ein
Halbjahrhnndert langen Regierungszeit . Es ist uns deshalb ein
Gebot des Herzens , Möricke 's herrliche Worte hier wiederzngeben.

Kadis4 ) c A res I
' s . Seite 3.

Das Gedicht lautet :
Dir angetrauet am Altäre ,
O Vaterland , wie bin ich dein !
Lab für das Rechte mich und Wahre
Nun Priester oder Opfer sein !

Geutz aus meinHauptHerrldemeSchale ,
Ein köstlich Oel der Friedens , aus ,
Das ; ich wie eine Sonnc strahle
Dem Vaterland und meinem Haus !

Ergriffen lauschten alle dem machtvollen Liede des Künstlers .
Außerdem entzückte Herrn van Gorkorns wohllautender Bariton noch
mit einem inhaltstiefenLiede von Karl Beines ( „ Dein ! " ) und mit R.
Strauß ' zu Herzen gehender Liedkomposition „ Cäcilie "

. Eine besondere
Bedeutung erhielt das Festkonzert im Weiteren durch das Auf¬
treten einer ausgezeichneten Künstlerin Frl . Mi na Rode ans Frank¬
furt a. M. Dieselbe nimmt unter den Violinvirtuostnnen einen
hervorragenden Platz ein . Sie führte zunächst die Prinzipalstimme
in Mendelssohn 's Violinkonzert (Ü . und III . Satz ) , bei dem auch das
Orchester wahrhaft künstlerische Qualitäten des Spiels offenbarte , mit
bcwunderswerther Sicherheit durch und zeigte in Bach - Mlhelmy 's
„Air " und im „Ungarischen Tanz" von Brahms-Joachim eine äußerst
behende Technik . Dabei geht die temperamentvolle Künstlerin ganz
in ihrem Spiel auf . Ihr Bogenstrich ist energisch und weittragend
ihr To» . Die Begleitung zu den beiden letzteren Soli wie auch zu
den Liedern des Herrn van Gorkom führte der vielseitige Ehormeister und
Dirigent des Konzerts Herr Beines in vornehmer , feinfühliger
Weise ans dem Klavier aus. Ihm ist in erster Reihe der glänzende
Erfolg des Konzerts zu danken. Nach Beendigung desselben wurde«
der 1. Präsident der Liederhalle Herr Stadtrath Binz , Herr Chor¬
meister Beines und die Solisten von dem Großherzogs¬
paar durch huldvolle Ansprachen ausgezeichnet.

Nach dem Konzert, das über zwei Stunde» dauerte , vereinigten
sich die Liederhaller und die Solisten im schönen Vereinslokal zu
einem Jessbanlietl . Als der Chormeistcr Herr Beines zu dem¬
selben erschien , wurde ihm durch einen jubelnd gesungenen Sänger -
gruß die Verehrung seiner Liederhaller ausgedrückt. Der 1. Präsident
Herr Stadtrath Binz konnte als erster Redner mit stolzer
Genngthnnng den Sängern die Eröffnung machen , daß das
Großherzogspaar in höchst anerkennender Weise über die
herrlichen Leistungen der Liederhalle sich ausgesprochen und Worte
lebhaften Dankes für die gebotenen Leistungen geäußert , auch das
geschmackvoll und feinstiniig zusammengestellte Konzertprogramm
gelobt hat, an deffen Aufstellung der Chormeister hervorragend be-
tbeiligt war. Möge die Liederhalle fortfahren auf der Bahn ihrer
hervorragenden Leistungen . Es müsse, fuhr Redner fort, den Liedcr-
halleru zu frendigein Stolze gereichen , daß ihr hoher Protektor und
dessen hohe Gemahlin Freude an ihnen hatten. Herr Stadtrath
Binz würdigte dann die Verdienste jedes einzelnen der Solisten, der
Sprecherin des Prologs und des Helden des Tages , des Herrn
Chormeisters Beines und feierte darauf die Herrschcrtugenden des Groß-
herzogs , ' der jedem Unterthan mit gleicher Güte und Huld sich
neigt, und die hohen Verdienste des edlen Landesfürsten um Kaiser
und Reich und um die Wege der Kunst, des deutschen Liedes .
Jubelnd klang das dreifache Hoch ans Großherzog Friedrich , den
deutschen Fürsten , der sein goldenes Regierungsjubilänrn zu begehen
sich anschickt, durch den Saal . Herr Landgerichtsdirektor Roth -
weiler -Freiburg, Ehrenpräsident der Liederhalle , gedachte der
wichtigstenMomente in der Vereinsgeschichte , vor Allem der am 10 . März
1892 erfolgten Uebernahmedes Protektorats der Liederhalle durch Groß¬
herzog Friedrich und brachte nach weiteren poestevollen Ausführungen
ein Hoch auf die Liederhalle ans. HerrDiefsenbacher toastete in
humorvollen Worten ans den hervorragenden Dirigenten der Lieder¬
halle Herrn Beines , dieser ans die Solisten und die verdienten
Mitglieder des Hoforchesters, die beim Konzert »ntwirkten , der erste
Präsident auf den Dichter des Festprologes und des Festhymnus,
Herrn Karl Dollmätsch . Herr Schober überreichte als dankbar
entgegengenommene Stiftung für die Liederhalle das Eyth-Vierordt'sche
Jnbilänmsblatt und toastete ans die Vereinstrene . Die Herren van
Gorkom und Hutt entzückten in liebenswürdiger Weise durch
mehrere Prachtleistungen . Herr Hutt sang Walters Preislied aus
den „ Meistersingern " und eine anmnthige Komposition von Beines
„Frühling ist da " , Herr van Gorkom brachte ebenfalls ein Lied
von Beines zum wirkungsvollsten Vortrag und erwarb sich bei den
Liederhallern dadurch besonders warmen Dank, daß er das herrliche
H. Wolf'sche Lied „Der König bei der Krönuugsfeier " wiederholte .

II .
Festliche Beranstaltuug im Kurrstgewerbe - Museum .

Hröffnnng der Ausstellung des knustkerifchen Nachlasses
von Direktor Kermann Köh durch S . A . K , den chroßkerzog .

X Karlsruhe , 21 . April.
Um halb 12 Uhr versammelten sich in den schön geschmückten

Räumen des Knnstgewerbe - Musenms die Lehrer und Schüler
der Kunftgewerbeschule und eine große Zahl geladener Gäste , unter
denen sich die Fürstin zur Lippe , das Staatsministerimn , sowie
die Spitzen der militärischen und Civilbehörden sich befanden und
ein reicher Damenflor vertreten war, um der Eröffnung der
zur Feier des Regierungsjnbilänmsvom badischen Knnstgewerbe -
verein veranstalteten Ausstellung des künstlerischen Nachlasses von
Direktor Hermann Götz beizuwohnen.

Gegen 12 Uhr erschienen Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin , von Herrn Direktor Karl
Hoffacker empfangen, unter den feierlichen . Klängen der Musik , die
von einer Abtheilnng der Leibgrenadierkapelle unter Boettge ' s

Leitung ausgcführt wurde, in den unteren Rännien deS Museums.
Im Hintergrund des mit Blumen und dem Grün des Waldes ge¬
schmückten Saales schaute die von Professor Bolz modellirte Büste
des Meisters Götz auf die Versammlung . Als die Musik geendet,
trat Herr Direktor Hoffacker vor die Königlichen Hoheiten und
hielt folgende Ansprache:

Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigste , Fürst und Herr ! Durch¬
lauchtigste und hochgeehrte Anwesende !

Eurer Kgl . Hoh . Svjähriges RegierungSjubtläum festlich zu begehen ,
rüstet sich das ganze Badner Land . Auch der Badische Kunstgewerbe -
Verein schätzt sich glücklich , seinem geliebten Landesherrn , dem hrchen
Beschützer von Kunst und Gewerbe , zum Jubelfeste froh bewegten imb
dankerfüllten Herzens feine Huldigung darbringen zu dürfen .

Tausendfältig sind die Segnungen , die unserm schönen Badner
Lande unter Allerhöchst Eurer Kgl . Hoheit langer , wohlwollen¬
der Regierung zu Theil geworden . Es bleibt vor allem unvergessen ,
wie Eure Kgl . Hoheit mit selbstverleugnender Opferwilligkeit und
staatsmänmscher Einsicht die Wiederaufrichtung unseres Deutschen Rei¬
ches kraftvoll gefördert haben . Der ungeahnte Aufschwung , den unser
Handel und Gewerbe im wiedergeeinten Vaterland « genommen , ihm
ist auch das Wiederaufblühen unseres heimischen Kunstgewerbes zu ver¬
danken .

Welches warme Interesse und welche rege Förderung Eurer Kgl .
Hohen künstlerischem Schaffen und Wirken allzeit in so reichem Maße
haben angedeihen lassen , dafür legen di« hier vereinten Werke unseres
verstorbenen Meisters Hermann Götz ein beredtes Zeuguitz ab .

Die künstlerische Kraft dieses Meisters hätte sich nie so stark , so
vielseitig entwickeln können ohne das gnädige Wohlwollen , das Eure
Kgl . Hoheit dem Verstorbenen stets gezeigt haben .

Wenn der Badische Kunstgeweibe -Verein zur Feier Eurer Kgl .
Hoheit Regierungsjubiläum eine Ausstellung der Werke von Hermann
Götz veranstaltet hat , so wollte der Verein nicht nur seinen frühere «
langjährigen Vorsitzenden feiern , er wollte vor allem auch vor Augm
führen , wieviel Kunstwerke , di« in unserem Lande geschaffen wurden ,
gerade der Anregung und Unterstützung Eurer Kgl . Hoheit zu . verdanken
sind . Auch die Kunstgewerbeschule , deren verdienstvoller Leiter Her¬
mann Götz so lange Jahre gewesen , hätte sich nicht z« der allseits an¬
erkannten Bedeutung entwickelt, wenn sie nicht seit ihrer Gründung des
wärmsten Interesses und der gnädigsten Fürsorge sich zu erfreuen
gehabt hätte , welche Eurer Kgl . Höhest in gleicher Weise , wie Ihre Kgl .
die Frau Großherzogin stets unserer Anstalt gezeigt haben .

Die hier versammelten Lehrer und Schüler der Anstalt sind fich
bewußt , daß ohne diesen mächtigen Schutz und diese fürstliche Gunst die
Schule die ihr gesteckten Ziele nicht hätte erreichen Linnen . Dankbar
anerkennt auch der Kunstgewerbe -Verein , daß dem Gewerbe durch die
Schule fort und fort neue künstlerffche Kräfte zugeführt werden , und
bittet vereint mit den Lehrern und Schülern der Anstalt unterthänigst .
Eure Königliche Hoheiten wollen auch fernerhin der Kunstgewerbeschule
und ihrer Weiterenstvickeluug Allerhöchst Ihr Wohlwollen erhalten .

Wir dagegen wollen unsere ganze Kraft einsetzen für das Blühen
und Gedeihen unseres Kunstgetverbes und wollen geloben , alle Zest un¬
verbrüchliche Treue zu halten Eurer Königlichen Hoheit und Allerhöchst
Ihrem ganzen Hause . Gott wolle noch viele Jahre Eure Kgl . Hoheit
schützen und bewahren zu deren Allerhöchfteigenem wie des ganzen Lan¬
des und Reiches Wohl . Diesen unfern unterthänigsten Wunsch wollen
wir bekräftigen , indem wir rufen : Se . Kgl . Hoh. der Großherzog imb
Ihre Kgl . Hoh . die Großherzogin und Allerhöchst Ihr ganze » Haus , ste
leben hoch ! " '

S . K . H . der Großherzog dankt« dem Redner durch warmen
Händedruck und erwiderte Folgendes :

„Herr Direktor , zunächst meinen herzlichen Dank für die Be¬
grüßung , die Sie uns Beiden haben zu Theil worden lassen, bei
dieser schönen festlichen Gelegenheit. Sie konnten nach meinem
Beachten die Gelegenheit nicht besser ergreifen, die ich durch
mein Jubiläum geboten , als denjenigen zu feiern , der in den
langen Jahren meiner Regierung, ich darf wohl sagen, am
meisten gethan, die Entwicklung des K̂unstgewerbes in Baden zu
fördern . Sie erwähnten die Anregung , die durch mich auf beim
Gebiete des KunftgÄverbesgegeben ; ich muß dieselbe auf den
Verstorbenen zurückführen , er hat Anregung nach allen Richt¬
ungen gegeben , er hat die geistige und materielle Arbeit zu der"
binden gewußt und das Interesse sür alle diejenigen Dinge reich¬
lich gefördert, die dem Gewerbe wie der littst nothwendig find
und dem Kunftgewerbedie Wege geebnet haben. Wenn ich bafcet
Mitwirken konnte, fo rechne ich mir das zur dankbaren Er¬
innerung an , muß aber auch sagen, daß nur durch ein yemestr -
sames Zusammenwirken aller Elemente, die Lab« thätig waren ,
das zu Stande gekommen , was wir heute sehen und wissen . Der ■
Vergangenheit und »demjenigen , dm Sie heute durch eine
stelluNg seiner Kunstwerke feiern , demjenigen , der durch bange
Jahre mit großer Selbstlosigkeitgewirtt und gearbeitet hat , g« t
hauptsächlichuitsere heutige Feier und an dieser Theil zu nehmen,
ist mir nicht nur eine große Freude und ein Dankbsd-ürfniß ,
sondern wird mir so lange ich lebe auch in steter Erinnerung .
bleiben . Daß die .Kunstgewerbeschule hat vergrößert Wendens
können, »daß ihre Entwickelungbeit Weg genommen, den Sie,

'

Herr Direktor , der Sie schon lange auswärts mitgrwirkt haben,
am genauesten beurtheilen können , gereicht mir zur Befriedigung i
und ich wünsche von Herzen , daß Sie Ihre frerrdige und be - '
friedigende Dhätrgkeit noch lange und in gesegneter Weife aus -

Himmelbett in der Ecke, und das Rädlein am Kamin , die sind uralt und
acht und erzählen sich gewiß manch verklungene Sagen , wenn in trau¬
licher Sommernachtstunde der Mond drüben über dem Keller 'schen
Rundthurm durch die Baumwrpfel hier herüber lugt . Wer da auf
dnn kleinen Fensteverkcvsitz hinter den Säulen doch heimlich zuhören
dürfte.

Wir müffen weiter I mahnt der liebenswürdige Cicerone , sonst wird
Är Artikel und meine Arbeit mcht fertig !

Zwischen beiden Räumen liegt nach Osten zu der große Mittelsaal ,
deffen rothe Stofftapete für die wuchtigen Schränke und Truhen der
Spätrcnaissance . die Bettstellen , Oefen und die weihen goldverzierten
Rokokospiegel und KonsoMsche in gleicher Weise den geeigneten Himer -
Nnnd abgeben muß .

Der große Südsaal im oberen Stock enthält die nur für die Jubi -
läumszcit vorübergehend hier ausgestellte sehr bemerkenswerthe Samm¬
lung siebenbürgischer Handsttckereien und Bauerntöpfereien aus dem Be¬
sitz des Herrn Otto Fikentscher aus Grötzingen und die ebenfalls gärigst
überlassene Sammlung alter Zinngesäße des Herrn Direktors Jorst ;
besonders die ihr Heim gern schmückende sttckende Damenwelt werden
dir Kreuzftichsttckereien intereffiren . Es sind noch uralte Muster , wie
« an sie Asnlich im „alten Siebmacher " findet . Durch Jahrhunderte
haben sie sich in den Familien aufbewahrt — eine hat hier der andern
nachgestickt und die ausgewandetten deutschen Bauern haben st - mrt -
Ittwünnen und sind ihnen treu geblieben , bis vor 20 , 30 Jahren da
hat auch hi« die alles verallgemeinernde Fabrikarbeit . die billigen
Dalbereien, diese seine Handarbeü immer mehr verdrängt .

Die dem Museum zu eigen gehörigen Swffe , Arbeiten
^

und Spitzen
Und in den gegenüberliegenden Sälen in zahllosen Schränken unter -
gebracht, wo die hinter Glas ausgestellten jeweils nach kürzerer Zeit
« ieder ausgewechselt werden , so daß für Abwechselung gesorgt ist und
b« Sachen doch selbst auch nicht durch zu lange Belichtung Schaden lei -
** >. Die vorteilhafter für die Besichtigung der Mufeumsschätze die
Mutige Aufftellung übrigens ist, geht schon daraus hervor , daß d«
^ -rlacher Fayencen , die im obengenannten Südsaal jetzt ausgestellt
Und und welche früher in zivei Schränken nicht vermeiden konnten , fich
^ Wogenpüffe zu geben , sich

's jetzt in fünf Schränken brett und bequem
«lachen .

. Der Ecksaal nach Südwesten zu ist vorübergehend für die gothischen
tm». « n^ richtet wvchen . wird aber sp.Lttr dem modernen Kunlt -

gcwerbe eingeräumt werden . Zwei gothische Zimmer , zu denen noch
Direktor Götz das alte Getäfel entworfen hat , haben im Laufe des
Sommers in den zwei anstoßenden Räumen eingerichtet und die jetzt im
Ecksaal aufgestellten Möbel später zur Ausstellung dieser Räume Ver¬
wendung gefunden .

Wir sind zurückgetveten in den Lichthof — wie ist der in der kurzen
halben Stunde unseres Rundganges seiner Vollendung nahe gekommen !
Hier um das von Bolz glücklich gettoffene Portrait , Halbfigur des Heim¬
gegangenen ersten Direktors , die von Blumen umgeben in der Hinteren ,
durch .

das wundervolle schmicdeiferne Thor gebildeten Nische steht ,
gruppiren sich die kleinen Wtheile mit all den Skizzen , Entwürfen , Bil¬
dern und Zeichnungen , welche die fleißige nimmerrastende Hand des
Meisters in den langen Jahren seines Wirkens und Strebens geschaffen
hat . Es ist eine pietätvolle That seines Nachfolgers , hier so viel wie
möglich alles zu vereinen und dadurch zu rekapituliren , was auch die
Knnstgewerbeschule ihrerseits unter der segensreichen Regierung unseres
Großherzogs für Erfolge errungen hat und ' wie sie nun bei ihrer noth -
wenig gewordenen Vergrößerung , der Vergangenheit die gebührende
Ehre und Anerkennung lassend , aber doch auch nach der eigenen Auf¬
fassung ihres neuen thatkräftigen Vorstehers anders sich gestalteten
Zielen zuschreitend , ihren Ruhmesweg weiter gehen und noch viel Segen
und Heil für die kunstgewerbliche Thlstigkeit unseres Landes sttftcn wird .

Und somit ward mit der Eröffnung dieser kunstgewerblichen Aus¬
stellung durch ihren hohen Protektor , den Jubilar selbst , die Jubiläums -
wcche in schönster Sonntagsfeier angrtreten ; eine Stunde darauf wurde
sie dem Publikum geöffnet . Möge sie überall den Anklang finden , den sie
verdient , und auch das rastlose Schaffen des neuen Direktors dadurch er -
nmnternd belohnt werden .

Theater , Kunst und Misteufchaft .
— Kannover, 19. April . Wilhelm Busch , der fich bekannt¬

lich assen Ehrungen zu feinem 70. Geburtstag entzogen hat. erhielt
auch Gratulationsdepeschen vom deutschen Kaiser und
dem Großherzog von Baden . Die Zahl der Glstckivunsch -
tclegrammc beläuft sich auf 150 . die Zahl der brieflichenGratulationen über tausend. Das Telegramm des Kaisers lautet :
^ Dem Dichter und Zeichner , dessen köstliche Schöpfungen
voll echtru Humors » » vergänglich im deutschen Volks -

jl - ben sein werden, spreche Ich Meinen aufrichtigsten Glück - ^
wünsch zum 70 . Geburtstag aus. Möge demselben et» schöner
Lebensabend beschiedeu sein in Dankbarkeit für die vielen '
fröhlichen Stunden , welche er dem Volke bereitet hat.
Wilhelm I. » ."

Stnttgart , 19 . April . Der Tübinger UniverfitätSprofeffor und
Vorstand des chemischen Instituts Dr . Freiherr v. Pechma » » ^
wurde heute in seinem Bette todt aufgefunden, Man spricht von '
Selbstniord durch Vergiftung . Fkf . Ztg. '

München. 19 . Avril . Die Orestie des AeschyloS hatte im
Hoftheater einen starken Erfolg, obwohl die Darstellung wenig « :
durch tragische Größe als durch bildmäßige Schöuheit wirkte. (Ff. Z .)

Tn rin , 19 . April . Die Ausstellung in Tmtn wird vdrau»-
sichtlich am 10. Mai eröffnet werden.

Vermischtes.
Berlin , 20 . April . Bei der am 19 . April 1903 fortgeschken Nutz¬

ung der 4 . Klasse 206 . kgl. preußische Klassen- Lottette fielen zwei Ge¬
winne von 18 000 Mark auf Nr . 144 376 , 183 606 , zwei Gewinne von .
10 000 Mark auf Nr . 154 094 , 21 ^.236 , drei Gewinne mst 8000 Mmck
auf Nr . 17 668 , 92 623 , 167 315 .

'
( Fttf . Z . )* Altona , 19 . April . Heute Mttag geriech in der HBlke de»

Altonaer Hauptbahnhofs ein Bahnarbttter unter eine« in Bewegung :
befindlichen Zug . Der Körper wurde mitten durchsefchnstte».* Kalk , 20 . April . Wegen Majestätsdeleidiguna ist hierfeldp
ein Friseur zu zwei Jahren Geslngniß verurkhestt wowen . Rach der
„ Rhein . --Wests . Ztg .

" hat der Kaffer diese Sttafe st» eine Woche Äe - ^
fängniß umgewandelt .

* Braunschweig , 19 . April . Der Arbeiter Ferhoefe und seine Frau
ans Hoetznm wurden verhafttt , weil fie ihr eigenes , einen Tax alte «
Kind Mendig begrabe » habe » . Die Verhafteten haben noch 7 Kinder .4 sind bereit » gestorben .

fick Reutlingen , 20 . April . Bei der gestrigen Eröffnung der Reben -
bahn Reutlingen — Gömingcn sprang auf der Station Gomaringen die !
vorderste der beiden Lokomotiven des Festzuges , in welchem sich auch der -
Minister von Soden befand , infolge unttchtiger Weichenstellunx aus dem ,Geleise . Mit halbstündiger Verspätung konnte der Zug mst einer Lchw - 1Motive die Fahrt sorffetzen. . - . . —



Veite 4 . D crdisck) e Ur - esse
Aus dev Residenz .. 1 Wen können .

' Ich hoffe mit dm treuesten Wünschen , daß dre
Kunstgewerbeschule sich so entwickeln möge, daß ihre Thätigkeit
zum Wähle des Landes gereiche und damit darf ich wohl sagen ,
wird die Ausstellung eröffnet sein.

Noch eimnal nieinen herzlichsten Dank ."

Nachdem Herr Direktor Hoffacker S . K . H . dem Groß¬
herzog ein Exemplar der anläßlich des Regieximgsjubiläums ge¬
stifteten Großherzog Friedrich - Preismünze , mit welcher
jährlich zwei Schüler der Knustgewerbeschule ausgezeichnet werden
sollen , überreicht hatte und von Kunstgewerbeschüleriinlen der Groß¬
herzogin ein duftiger Blumenstrauß übergeben worden , unternahmen
die höchsten Herrschaften unter Führung des Herrn Direktors Hoff¬
acker einen Rnndgang und besichtigten die Ausstellung und die
Sammlungen recht eingehend. Die Sammlungen sind neu geordnet .
Zn diesem Zwecke wurden die alten Schulräume benutzt. Die Um¬
gestaltung geschah trotz der kurzen Zeit in vorzüglicher Weise . Gegen
i >/« Uhr verließen der Großherzog und die Großherzogin unter
lebhaften Hochrufen das Knnstgewerbenuffenm, über dessen Ausstell¬
ung wir an anderer Stelle ausführlichen Bericht bringen .
. _ # * *

Bekanntmachung.
Anläßlich des am Sonntag , den 27 . d . M . , Vormittags halb

10 Uhr , stattsindendep Festgottesdienstes in der evangelischen
Stadtkirche werden Eintrittskarten zu den beiden Hoitribünen aus¬
schließlich für am Großherzoglichen Hofe vorgestellte evangelische
Damen zur Ausgabe gelangen .

Dicheiben werden am Mittwoch, den 23 . d . M . , Vormittags
zwischen 11 und 12 Uhr, in der Registratur des Großh . Oberst-
öammerherrnarutes vertheilt werden.

Schriftliche Vorbemerkungen sind ebendaselbst zulässig .
Bemerkt wird , daß irur 84 Plätze verfügbar sind und daß der

Eintritt zu den Tribünen von der Kirchstraße aus zu nehmen ist.
Karlsruhe , den 19 . April 1902.

chroßherzogkiches Aberstkammerherrnamt .
bä Berlin , 19 . April . Der Kaiser hat befohlen, daß zum 24.

dS . anläßlich des Regierungs -Jubiläums des Großhcrzogs von
Baden eine Abordnung des ersten See -BataUons nach Karls¬
ruhe geht . >
t, _ * * *

Jubiläumsfeier der Badener im Reich.
(Telegramme.)

--- Metz, 20 . April . Die hiesigen Einwohner Badener Ab¬
kunft begingen das 50jährige Regierungsjubrläum S . K . H . des
Großherzogs Friedrich von Baden gestern Abend durch einen Kom¬
mers im „Hotel du Nord "

. Der Obersteuerkontrolleur Wunsch
als Vorsitzender des Vereins badischer Landsleute präsidierte . Be¬
sonders zahlreich waren die Offiziere des 8 . Bayrischen Infanterie -
Regiments Großherzog Friedrich von Baden erschienen, ferner
Offiziere badischer Wkunft preußischer Regimenter . Eine Jubel -
ouverture leitete die Feier ein, hierauf brachte Oberst Sachs vom
67 . Regiment das Kaiserhoch aus , worauf ein Prolog , den Fräu¬
lein Bohm sprach, vorgetragen wurde.

Nunmehr hielt der Obersteuerkontrolleur Wunsch die Festrede,
in welcher er ein vollständiges Lebensbild des 'Großherzogs Fried »
rich von Baden entwickelte . Rechtsanwalt Bicringcr dankte den
Gästen für ihr zahlreiches Erscheinen und gleichzeitig allen, die zum
Zusammenbringen einer wohkg 'elungenen Spende für die Jubi¬
läumsstiftung mitgewirkt hatten . Darauf hielt der Kommandeur
des 8 . bayrischen Regiments Oberst Baunach eine kurze militärische
Ansprache . Stadtrath Fiedler dankte im Namen des Metzer
Männergesangvereins . Es wurde an den Grvßherzog ein Tele¬
gramm abgesandt, welches folgenden Wortlaut hatte :

„ Großherzog Friedrich, Karlsruhe . Die aus Metz und Lothrin¬
gen zur Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums S . K. H . des
Großherzogs von Baden zahlreich versammelten Badener Land >'s -
kinder und die zu dieser Feftfeier zahlreich erschienenen Offiziere des
8 . bayerischen Infanterie -Regiments und die Festgäste bringen dem
geliebten , hochverehrten Fürsten in aller Ehrfurcht und Treue und
Dankbarkeit die aufrichtigsten Glückwünsche zum allerhöchsten Jubel¬
feste dar . Wunsch .

"

Die von dem 'Großherzog gestern Morirten Offiziere trugen
sämmtlichbereits ihre Orden .

dl . Köln, 21 . April . Gestern feierte im unteren Saale des
Fürsteneck unter Anwesenheit der Spitzen der militärischen, staat¬
lichen und städtffchen Behörden und unter reger Theilnahme
Seitens der Bevölkerung der Verein der Badener das 50jährige
Regiernngsjubiläum des Großherzogs Friedrich von Baden . Pro¬
fessor Gothein-Bonn hielt die Festrede. An den Großherzog
wurde ein Beglückwünschungstelegramm gerichtet , ebenso ein
Drahtgruß an den Erbgroßherzog in Koblenz , von dem alsbald
folgende Antwort eintr-af :

„Herzlichen Dank für liebe Mittheilung und freundliches
Gedenken. Die Evbgrohherzogin und ich freuen uns sehr, daß
der heutige Festtag einen so schönen und patriotischen Verlauf

. genommen hat . Erbgroßherzog ."
Am Abend fand noch ein Festbankett statt .

* Metz , 20 . April . Zeitungsmeldungen zufolge erlernt der frühere
Oberleutnant Rüger , Ivelcher in Mörchingen den Hauptmann Adam er¬
schoß und zu sechs Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde , in der Straf¬
anstalt in Enfisheim die Schlosserei . Rüger beabsichtigt nach Ver¬
büßung der Strafe nach Amerika auszuwandern .

— London, 20 . April . ( Tel . ) Bei einem Brande eines Druckerei¬
gebäudes in der Vorstadt Hackney sind ein Mann , zwei Frauen und vier
Sinder verbrannt .

" K London, 21. April. „Daily Expreß " meldet aus Newyork,
daß dort großer Enthusiasmus über das Gelingen der
Bereinigung des transatlantische» Schiffahrtsringes. der die
Hegemonie der amerikanischen Rheeder zu Ungnnsten Europas
etavlire .

— Moskau , 20 . April . ( Tel . ) Auf der Schiffsbauanstalt Belomleh
brach gestern durch die Unvorsichtigkeit eines Arbeiters Großfener aus .
Mehrere Werkstätten/ drei große und drei kleine Dampfer verbrannten .
' K Newyork , 21. April. (Tel.) Der Verguügnngs »
Kämpfer „ Pittsburg ", der gestern mit Ansflüglern überfüllt
von Cincinnati nach Memphis fnhr, gerieth in Brandt Das Feuer
griff so rasch um sich , daß die Rettungsarbeiten bei der eingetretenen
Panik nicht rasch genug durchgeführt werde» konnten. Viele
Passagiere , die in den unteren Salons waren , konnten
nicht schnell genug gerettet werden. Viele sprangen
über Bord , von denen eine große Anzahl ertrank . 68 Fodte
werde« vis jrht gezählt, darunter Matrosen , die für die Rettung
der Passagiere ihr Leben eingesetzt haben. Der Dampfer ist
total verbrannt .

Karlsruhe , 19. April.* Hofbericht . Der Großhcrzog nahm am Samstag während
des ganzen Vormittags die Vorträge des Chefs der ObSrhofftellen
entgegen und empfing um 12 Uhr den Gymnasurldirektor Ge¬
heimerath Tr . W e n d t , welcher Seiner Königlichen Hoheit die
von dem Lehvertoüegium des Gymnasiums verfaßte Jnbilänms -
Festschrift überreichte. Dieselbe enthält acht Aufsätze historischen
und allgemein wissenschaftlichen Inhalts , welche zum Theis die
Geschichte des Gymnasiums betreffen. Darnach meldeten sich die
nachgenannten Offiziere : Major a . T . Eber lein , bisher Äb -
theilungskommandeur im Belgischen Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 59 , Hauptmann Freiherr von Lersner , Kompagniechef im 1 .
Badischen Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109, bisher Adjutant der
18. Infanterie -Brigade , und Leutnant P s a h im 1 . Badischen
Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14, bisher Leutnant der Reserve
dieses Regiments .

Zur Frühstückstafel erschienen die Kronprinzessin Viktoria,die Prinzessin Wilhelm, die Erbprinzcssin von Anhalt , Prinz und
Prinzessin Max.

Nachmittags hörte der Großherzog den Vortrag des Geheimen
Legütionsraths Dr . Freiherr « vonBabo ." QJ 2>rinz Mar reiste gestern Vormittag 11,15 Uhr von hier
nach B .-Baden und kehrte Nachmittags 5,41 Uhr wieder hierher
zurück .

ss Die InSikänms - Knnffansstelkuug wurde am Samstag
Mittag vom Prinzen Max und der Erbprinzessin von
Anhalt und Nachmittags von der Fürstin zur Lippe besucht .

§ Einbedanernswerther Unfall wurde am Freitag Abend
durch einen Radfahrer verschuldet . Derselbe fuhr an der Kreuz¬
ung der Karlsriedvich - und Hsbelstratze zu rasch um die Ecke und
stieß dabei eine 'des Wegs kommende , in der Luisenstraße wohn¬
hafte Fabrikantenwittwe so unglücklich zu Boden, daß sie einen
doppelten Bruch des Vorderarmes davontrug .

ß Zusammenstoß . Samstag Mittag erfolgte Ecke Karl-Friedrich -
straße und Zirkel aus Unvorsichtigkeit ein Zusammenstoß zweier
Droschken , wobei an der einen Droschke eine Wageuscheibe und an
der andern die Laune zerbrochen ist . Ein Unfall ist hierbei nicht
entstanden.

Telegramme der „Bad . Vrebk' " .
= Berlin , 21 . April. Der Kaiser und der Kronprinz

sind Abends 8 Uhr von Honnover hier eingetroffen. »
hd Berlin , 21 . April . Die Verhandlungen des Reichskanzlers

Grafen Bülow in Wien und Venedig sollen zu einem durchaus befrie¬
digenden Abschluß geführt haben . Infolge dessen stehe die Regierung
den weiteren Verhandlungen in der Zolltarifkommiffion und im Plenum
betreffend Handelsverträge mit aller Ruhe entgegen . Wenn die Re¬
gierung bisher bindende Erklärungen nicht gegeben habe, so sei dies
lediglich aus taktischen Gründen geschehen . Vor Pfingsten werde noch
Klarheit geschaffen. Eine Anstiftung des Reichstag sei indessen nicht
ausgeschloffen. ( ? )

hd . Mie » , 20 . April. Nach hier ans Umwegen eingetroffenen
Privatmeldnugeuans Novibazar sollen von einem früheren Sindeuten,
einem Nihilisten , auf den dortigen Gouverneur drei Revolverschüssc
abgefeuert worden sein , von denen zwei trafen. Die Verwnndnngen
seien jedoch ungefährlich .

= Test, 21 . April. Ministerpräsident von Szell verfügte ,
daß Handelsminister Ferdinand Horanszky ans Staatskosten
begraben werde. Der König richtete an die Familie des Ver¬
storbenen - ein in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegranim .
Das Begräbniß findet heute Nachmittag 2 Uhr statt.

bä Varls , 20 . April . Hier erzählt der „ Gaulois " : Als Oberst
Marchand in Berlin weilte, habe Kaiser Wilhelm ihm
durch eine hohe Persönlichkeit sagen lassen, er würde ihn gern
sehen und erwarte ihn im Palais . Diese Einladung, sagt der
„Gaulois " , glich sehr einem Befehl. Marchand antwortete durch die
Mittels -Person mit ebenso korrekter wie fester Ehrerbietung: Es sei
ihm angesichts seiner bevorstehenden Abreise nicht möglich , den
Wunsch des Kaisers zn erfüllen.

— Stockholm, 21 . April . Im ganzen Lande fanden gestern Kuird -
gedungen zu Gunsten des allgemeinen Stimmrechts statt . Hier kam es
im Laufe des Nachmittags zu einem Zusammenstoß zwischen der Polizei
und der Volksmenge , welche unter den Rufen :

'
„Nach dem Schloß ! " den

Polizei - Kordon zu sprengen versuchte. Die Sicherheitswache machte von
der blanken Waffe Gebrauch. Mehrere Personen wurden verwundet ,
fünf verhaftet . Eine Avtheilnng Militär hielt mit aufgepflanztcm

Seitengewehr die zum Schloß führenden Straßen besetzt . Der Führer
der Sozialisten , Branting , ermahnte die Menge in mehreren Reden
zur Ruhe . In Malmö betheiligten sich 15 000 Personen an den Kund¬
gebungen .

hd Moskau , 20 . April. In der Staatskanzlei zu Se¬
tz a stop ol wurde einer der Staatsschreiber beim Drucken
revolutionärer Proklamationen verhaftet . Verbotene
Druckschriften wurden auch auf einem der im Hafen ankernden
Kriegsschiffe aufgefnnden . Mehrere Offiziere sind stark kom-
promittirt.

--- HIewKork , 21 . April. Aus M a n a g n a (Nicaragua) wird
berichtet : Mitglieder der konservativen Partei , welche den jetzigen
Präsidenten Zelagabekämpfen , veranlaßten am letzten Mittwoch
in der Kaserne eine Explosion , wodurch das Gebäude voll¬
ständig zerstört und über 180 Soldaten getödtet wurde».

— Kongkong, 19. April. Das Rentcrsche Bureau meldet
aus Canton : Die Knfständische » belagern Zlanning . Es geht
das Gerücht, die Stadt sei bereits in ihren Händen . Die
Telegraphendrähte zwischen Naiining und Wutschou sind zer¬
schnitten .

Die Crkrankung der Königin der Niederlande .
— Tchloff Loo, 20 . April . Die Königin verbrachte

eine ziemlich ruhige Nacht . Das Fieber nimmt den ge¬
wöhnlichen Verlauf . Bewußtsein ist ununterbrochen vorhanden.
Die Nahrungsaufnahme ist etwas reger.

Schloff Loo, 20 . April . Nach dem Bulletin von heute
Nachmittag ist der Zustand der Königin unverändert
geblieben .

vre Unruhen in Belgien .
hä Brüssel, 19 . April. Die deutschen SozialdemokrateU

haben beschlossen, die belgischen Ausständische» mit einer Summe bis
zu 50,000 Mark zu unterstützen. „Peuple" veröffentlicht

Telegramme ans Amsterdam und Leipzig sowie anderen Städten,
welchen die belgische Arbeiter -Partei ersucht wird , im Ausstans ,
zu beharren .

hä Arnssel, 19 . April. 12 Mitglieder der Bürger wehr b«,
fanden sich gestern Abend in dem Cafe des Volks Hauses . Gegq
10 Uhr erhoben sich dieselben plötzlich von ihren Sitzen , hoben tj,
Gewehrkolben hoch und sangen die Marseillaise . Es befände,
sich darunter zwei Offiziere und ein Korporal.

bä Arüljel . 20. April. In Löwen sollen mehrere Bürgen
Wehrmitglieder , welche ihre Waffen weggeworfeu hatte,
verhaftet worden sein . Der .Tambour , welcher erklärt haben so»

'
die Bürgerwehr besitze keine scharfen Patronen , und die Knndgeb,
anfgefordert habe, weiter vorzudringen , wurde ebenfalls verhafte ,Die Beerdigung der Gefallenen fand heute früh 8 Uhr stat.
Zahlreiche Kränze wurden im Tranerznge getragen . Bis jetzt si,tz
keine weiteren Zwischenfälle zu verzeichnen gewesen .

— Brüssel, 20 . April . Der Generalrath der Arbeiterpartkj
beschloß nach 2Z4stünd :ger Berathung , daß die Arbeit von dy
bevorstehenden Woche ab allgemein wieder ausgenommen werde,
soll . Heute Abend wird ein Aufruf an die Arbeiterbevölkerup»
erlassen , der diese von dem Beschluß des Generälraths in Kennt-
niß setzt.

hd Brüssel , 21 . April . Nachdem der Ausschuß der Arbciterpart«
gestern nach vierstündiger Debatte mit allen gegen eine Stimm « die Wie¬
deraufnahme der Arbeit beschlossen hat , herrscht eine große Mißsti»
mung zwischenden Führern und der großen Maffe der Arbeiter , da nicht;
erreicht scheint, als eine schwere parlamentarische Mederlage der Partei

England und Transvaal.
dä London, 19 . Will . Der „ Expreß " will wissen, daß trojaller Dementi eine Spaltung im Kabiuet Salisbury über boi

Budget und das Unterrichtsgesetz bestehe. Nur die Friedens -Ver-
handlungen ließen den Konflikt bisher nicht zum Ausbruch kom¬
men. Die liberale Sektion der Unionisten, darunter Chambcrlai,
und Lord Hereford seien absolut gegen die Koruzöllc und gewiß
finanzielle Zuwendungen an die unter geistlichem Einfluß stghe«.
den Privatfchülen . Sollte das ttnterrichtsgesetz angenomm«
werden, so meint der „Expreß ", würden Chamberlain und Heu
ford aus dem Kabiuet austreteu . Eine etwaige Vereinigung dies«
Elemente mit Lord Rosebery könnte die neue liberale Partei wir-
der auf 'den Danim bringen .

hd London , 21 . April . Aus Prät oria wird gemeldet:
General Lord Lucas hat das Commando von Botha ba
Ezuydenhouth in der Nähe von Telemachuskop an g eg riffei
und verfolgte dasselbe 20 Meilen weit. Die Buren ver-
loren zahlreiche Munition , Maulesel und Proviant

Reue Kriedeusverhandlunge « .
hd London, 20 . April . Lord Aberdeen erklärte, man könntl

den Burm wie s. Zt . den Canadiern das liberalste Maß di,
Amnestie gewähren. Asgufth sagte in einer Rede, daß der Fried«
so gut wie gesichert sei . Der beste Dienst für die Sache des Frie¬
dens sei nunmehr, zu schweigen und Geduld zu haben.

hd London, 21 . April . Die optimistische Auffaffung der letzt «!
Tage ist darauf zurückzuführen, daß Lord Milner ein Telegrama
sandte , wonach der Aufstand in der Kapkolonie beendet sein soll Es st
aber nicht unwahrscheinlich, daß die Bnrenkommandos die Barschläp
ablehnen, welche ihre Führer allem Anscheine nach angenommen habe «.

K . London, 21 . April . Nach einem Telegramm aus Pre¬
toria sind verschiedene Spezial -Züge mit den Buren -Delegirte»
nach ihren Bestimmungsorten im Transvaal und dem Oranje-
Freistaat abgegangen. Botha reffte als Erster . Schalk Burg« ,
Lucas Meyer und Reitz fuhren nach Balmoral , General Dewet nach
dem Freistaat und Delareh nach Clerksdorp . Man glaubt , das
Präsident Steijn noch einige Zeit in Prätovia bleiben wird . Da
Delegirten werden sich im Mai wieder zusammenfinden.

— Balmoral , 21 . April . Lucas Meyer und Reitz sind gestern
aus Prätoria hier eingetroffen. Unter Begleitung einer eng '
lischen Eskorte traten sie die Weiterreise nach dem nordwestlich
von hier gelegenen Silberminenfelde fort , wo sie auf ein Bure»-
komman'do zu stoßen glauben.

hd Amsterdam, 20 . April . Hier tritt mit Bestimmthsit das
Gerücht auf , daß Präsident Krüger die von den Burenfnhrern a»°
geblich acceptirten Friedens -Bedingnngen in der Hauptsache ange¬
nommen habe . Die offizielle Erklärung 'Krügers werde binnen
Kurzem erfolg« :.

Wasserst« ,id des Rhein « .
Asnssan, . Hafenpegel. Am 19. April 3,35 m (18. April 3,82 m).

und Bereins -Nnzeiner .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratentheil zn ersehen .)

Montag den 21 . April :
ÄrSeileröikdnngsverein . 9 Uhr Versaminlung .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Wännerturnver . 8 U . Allgem. Turnen. 6 U . Dameuabth. Friedrichschule.
Noseidon . Herreuriege . 8 Uhr Schwsinmabend im Vterordtbad.
Iitherkknv . '/«9 Uhr Probe, Kursus 1 ._

'

Hergestellt aus nur allerbesten Rohmaterialien nach den neueste»
Forschungen der Wissenschaft und Technik mit dem Zusatz des „Myrr»
Holms"

, dessen heilenden, conservirenden. autiseptischen und neu¬
bildenden Eigenschaften einzig in ihrer Art keiner andern Toiletten»
seife innewohnen , hat die „ Patent -Myrrholin-Seife„ den Rnf als ■

Ideal -Seife des 20. Jahrhunderts
in der ganzen civilisirten Welt verschafft. Es existirt keine hygienische
Toilettenseife für den täglichen Gebrauch , welche fich auf eine st
große Anzahl Empfehlungen hervorragender Aerzte stützen kann, wir
die „Patent -Myrrholin-Seife" . Man verlange überall , auch in den
Apotheken, nur diese Seife, dann ist man sicher, das Beste zu erhalte»
was geboten werden kann. 5615»

1BESTE NAHRUNG FÜR

Kinder mehl L

Hitz -Schirme
Leonhard Hitz (Fabrik gegr. 1839) 183 ^ aiserstrasse 188

Fa
Ja
ifei
111

teer
ki



s

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzefg -e .

" hr 5t
S. Gegft ,
oben tj,
befanLj

bürget
hatte ,

iben foG
'mtbflebi
verhafte
Ihr statt
jetzt sitz

terpartej
>on Ly
^ werde,
olkerunz

Kennt .

iterpartki
die Wie.
Mißsti»
da nicht,
r Parkt

daß trvj
iber dvi
ms -V«-
ach kam
nberlai ,
' Mvisii
? stöhe«.
rtommter
tb Heit
tg di
rtei wie-

eraelbet :
tha bei
triff eB
n Vev
»viant

a könnte
tfj d«
r Friede
es Frie-

er letzte»
kegraum

Es ff
orschläp
n habe«,
as Pri -
legirte»
Oranjr-
Burg«,
oet nach
ebt> daß
d . Die

>gaftectt
t eng-
westlich
Bure»-

)öit das
er« a»
! äuge-
binnen

3,82 m ).

r.
hc« .)

chschule.
bad .

neueste»
» Myw

ld neu-
oiletten-
f als

lienisch!
eine st
nn , wie
in de«

erhalte»
5615»

) 188

w *

»hanklei
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Alter 12 bis 8 Jahre

Mk. 17.50 bis IV

Paletot ans Kammgarn ,
Schneider -Bear«,

mit Tnch -Application
Ah. 37 .50

einfacher Mk. 25.50 , 19 .—,

17.75 nod 1 4t

Jaoko ans feinem Rips mit
Taffet-Blenden

Mk. 39.50 , 38 . -
einfacher Mk. 23, 15.50,

ft50
11.— und er

5184

Fahnenstangen
Fahnenspitzen
{fertige Fahnen
ilUnminationslämpchen

etc . etc . etc .
Dekorationen

werden reell und billigst auSgcsüHrt
'lei 5140 *

•fob . Göb ,
Walvhorustraße Rr . 82.

WM -kMot »

Regen -Mäntel
Sommerpaletots
aparte Neuheiten , feinste

ßonfectiou .

Arthur Feder,
Kaiserstr .199 *

Kcke Makdstraße.

' Steuer, moderner B7027
Trauerhut

iBillig zu verkaufen . Wilhelm»
!straße 10, Seitenbau , 2. Stock.

Mk
3 1/t °l0 bad . Staatsanlehen , un¬
kündbar bis 1910, zu allge¬
meinen Bedingungen, liegen zur
Zeichnung auf bei 5144

Carl Crötz
Bank geschäht , Karlsruhe .

rum Jubiläum
empfehle ioh als vernttgUchen

Festwein :
1900er Klingelberger

in Flaschen ,
hochfeine Qualität .

Otto Müller
vorm. H. 0 . Roth,

Weingrosshandlung ,
5iio Zirkel 11 . 3.2

J

Verloren !
Vchw. Damen • Sammtgürtel .

Den redlichen Finder bitte um freund¬
liche Rückgabe. 87029

Hcrrenpr . 27, 1. Stock .

Wim Rasen znm Bleilhen
empfiehlt E. Gimbel , Waschanstalt ,
Mühlbnrg. 87028 .2.1

Wäsche wird auf Wunsch abgeholt
Blumenkübel ,

neue Waschzüber jeder Größe , Bad -
ziiberle für Kinder und Erwachsene
enipsichlt billigst 87034
Georg Dörner , Küfer u . Kühler ,13 Bürgerstratze 18 .

Jllmninationslämpcheu
mit Schnellzünderdocht sind zu
haben bei 5153

Gustav Bender,
vorm. Carl Malzacher, Hofl. ,5 Lammstraße 5.

Telefon 1367.

KameWr
vertilgt Wanzen , Schwaben , Ratten,
Mäuse ete. radical und bittet , weitere
Bestellungen unter Nr. 86988 in der
Exp, der „Bad. Presse " niederzulegen.

Verloren
am Freitag auf der Gutsch- oder
Freien Straße 2 zusammenlegbareLandkarte », Karlsruhe—Pforzheim
und Baden— Achern. Der Finder
wolle sie gegen 3 Mk. Belohnung
in der Expedition der „Bad. Presse"
abgeben. 5150

während der Festtage empfehle mein

Jubiläum - Gebräu
hochfeiner , besonders kräftiger Stoff, nach Art des Münchner
Salvators.

Abgabe in Flaschen und Gebinden.

A . Kviiitz, Bierbrauerei,
Aavlsvnbe .5085.4.2

Allen Verwandten , Freunden und Bekannteh die schmerzliche
Mittheilung, dass .unser lieber Gatte, Vater, Grossvater , Bruder
und Onkel .

^
. -

Friedrieh Wilhelm Stengel
Kaufmann und Weinhändler

r ** 1-
im Älter von 70 Jahren lieüte Nachmittag « sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Durlach , den 19 . April 1902.
Die Beerdigung findet Montag den 21 . d . Mts., Nachmittags

5 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt. 513g

ZwV-ri

Bekanntmachung
Im Hundezwinger des städt. Wasen¬

meisters , Schlachthausstr. 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn), befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde:

1 . ein weißer Foxterrier _
mit

schwarzen Abzeichen (weiblich) ;
2. ein schwarzer , junger Spitzer

(männlich ) ;
3. ein schwarzer , junger Pinscher

(weiblich) ;
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
getödtet bezw . versteigert . 5135

Karlsruhe, den 19 . April 1902 .
StA . Schlecht- n . JithWireklisn.

Jurist
erbietet sich zur Vorbereitung für das
1. jurist. Staatsexamen . Anfragen
unter Nr . 4679 an die Exped. der
„ Bad. Presie " erbeten ._ 2L

12000 Mark
auf ca . ein Jahr zu 5 »/» "/" ohnp
Agenten sofort gesucht . Offerten,
unter Nr. 87017 an die Expedition
der „ Bad. Presse " ._ L2

Willialiergchijj.
Zwecks Vergrößerung eines nach¬

weislich sehr gut gehenden Geschäftes
wird ein stiller oder thätiger Theü --
Haber mit einer Einlage von
Mk. 6—10000 gesucht .

Angebote unter Nr. 4996 an die
Exped. der „Bad. Presse " erbet. 2.2

« r»d
wird in Pflege (Kost) genommen .
Offerten unter 86948 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.2

Gasthof .
Ein auch in weiteren Kreisen

| sich besten Rufes erfreuender s
stets stark besuchter Gasthof,
großes , in der Hauptstraße einer
freundlichen Amts- und Fabrik¬
stadt des bad. Oberlandes
— Eisenbahnstation, Luftkurort, !
Sitz einer Realschule — gelegenes

! Anwesen mit schönen Wirth-
! schaftsränmen , großen Sälen,

12 Gastzimmern re. großer
I Gartenwirthschaft (Park) mit
I Halle und Kegelbahn , Scheune ,
Stallung , Wafferleitung, elektr.
Beleuchtung rc. rc. ist zur bal¬
digen Uebernahme feil . Eignet
sich für tüchtige , rührige Wirths-
leutc , welche die vorhandenen
außerordentlich günstigen ört¬
lichen Verhältnisse zu schätzen
und zu benützen verstehen , oder
für eine Großbrauerei.
Nöthige Anzahlung 40000 Mk .
Auskunft erhalten Selbstkäufer
durch Lihsrt Betzinger in
Freibnrg t. B. 4192.2 .2

T
Eine kleinere aber sehr gute

. Wirtljschaft
mit kleiner Anzahlungz« verkaufe « .

Tröster ’ s Bureau ,
2 .1 Kreuzstraße 17 . 5146

Junge tüchtige WirthSlente
suchen sofort eine nachweisbar
gut gehende Wirtschaft (kein
Sommergeschäft ) oder mittleres
HStel zu pachten oder zu kaufen .

Gest. Offerten mit Preisan¬
gabe und Reniabilitätsnachweis
sub. K . L . S . 101 in Ober -
kirch (Baden ) postlagernd.

Dankiagimg ;.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem Heimgange meiner nun in Gott ruhenden ,
lieben Frau, unserer treubesorgten Mutter, Schwester,
Schwägerin , Tante und Großtante

Frau Adelheid Singer,
geb. Braun ,

bitte ich auf diesem Wege unser Aller innigsten Dank
entgegennehmen zu wollen .

F« Nmrn kr tieftrumiki WeMelem :
Iaouis Singer , „ z. KSn - en " .

Gernsbach , 19. April 1902. 2882»

Wegen Abreise in das Ausland verkaufe ich nachstehend verzeichnete

Jimmer - Ginriehtungen
(auch einzeln)) brstchend aus hur besterhaltenen , herrschaftliche« Stücken »n
jedem annehmbaren Preis:

1 eich. Speisezimmer, Büffet, Ausziehtisch , Stühle, Eredenz, Divan
. und Pianino ,
; 1 comvl. tngl. Schlattimmer,

'
hell Nutzbau« , mit Roßhaarmatratzen,

1 Kaloneinrichtung' M Polstergarnitur,
1 Fremdenzimmer sowie Dienstbotcnzimmer .
Die Möbel stehen in der Nähe von B.-Baden und belieben Re¬

flektanten ihre Adresse unter 2811» ln der Exp. der „Bad . Presse" aus-
Meben. ■

Klz - rmd Wollrvaarm
«erden gegen Motte « und Kenerschadeu unter Garantie in
Verwahrung genommen bei 5134.7.1

A. Liniienlau!) , Achrßrch 191.

prima Qualität , gespitzt, verkauft billigst
«loh . Seniler , Ummemeißer ,

Dnrlach.

I
5138,3.1

Cnescliäfts -
W erkauf .

Wegen anderweitigen Unter¬
nehmungen verkaufe mein Ge-
chiist. bestehend in Fabrikation

und Vertrieb eines im In - «nd
Auslände ges. geschützt, Hoch -
rentahl . Millionen Massen -
Artikels . Berkanfspreis Mk.
5000 .—. Das Objekt bietet
1—S Herren ( auch Nichtkanf -
leute ») gute Existenz . Branche¬
kenntnis« nicht «öthig. Offerte»
unter Nr . 5139 an die Exped.
d . „ Vad . Presse" erbeten. 2.1

gut rentirend, in größerem Markt¬
orte des bad . Oberlandes gelegen,
ist Familicnverhältnisse wegen unter
günstigen Bedingungen sofort billig
zu verkaufe « . 2.1

Offerten unter Nr. 2315» an die
Exped . der „ Bad Presie " erbeten.

ausnahmsweis bMg zu verkaufen
sind :

I kein » Salon -Garnitur ,
I Taschen -Garnitur
I Plüsch - „
I Stoff - „Büffets und Schreib -

sekretSre .
Auch werde» Geeo»«tt»«e» an¬

genommen . 5112.4.1
•Job .. Gröb t

Tapezier - und Möbelgeschäft ,Waldhornstr . 30/32.

Haus, Klliserßrabe,
Neubau, Schattenseite , mit schönen
Verkaufs-Lokalitäten , guter Geschäfts¬
lage und sehr rentabel, zu verkaufen;
für Geschäststrcibcnde , sowie als
Kapitalanlagezu empfehlen . Offerten
unter Nr. 5111 an die Exped . der
„Bad. Presse". 2 .1

Verkauf .
Ein gutgehendes Baumaterialien

Geschäft in Mittelbaden , mit Wohn¬
haus, Magazin und Stallung, Lager¬
platz und größerem Garten , ist um
den billigen Preis von 15500 Mark
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 2316» an die
Exp. der „Bad. Prefle". - 8.1

Hoch
G u.Küchen -A7des finden

Jahres» und Saisonstellen
durchsTrdstors Bureau,Kreuz
straße 17 . 5147.4.1

T

möglichst gelernter Schreiner , der
mit Möbeln umzugehm versteht,
per sofort gesucht . 5452

J . Ittmann,
« malienstratze 25.
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Seit heute habe ich 5018 .3 .3

Telephonanschluss Ur. 1658.
Adolf Hirtb , Architekt,

Karlsruhe , Sch Illerstrasse 83.

Rob . Schneider , Srottenftr. 6, II .,
Vertreter der Viaturlieilkiintfe .

behandelt alle noch heilbaren

Limler- , Fräsen* u . Männerkrankheiten
mit nachweisbaren vorzüglichem Erfolgen , durch die

Uf
'

Ä
'burÜLSLlM . S

'bd . oäS ,
Sprechzeit : 7—9 u . 1 —4 Uhr. Abends 7—8 Uhr.
Sonntags : 7—11 Uhr.

Gesundberather der Naturhcilvereine : Karlsruhe , Ettlingen , Rastatt ,
Bruchsal u. Offenburg ._ 504 .13.10

mit dem BildnisB
Sr . Königl . Hoheit
des Grossherzogs

Jubiläums
Broschen
Anhänger
Herrennadeln

Fassungen für die
JubiIäums - 2 - Markstücke

in grosser Anzahl vorräthig .

Ludwig Bertsch
Hofjuwelier . 5056 .2.2

Schluss
des Corset-Ausverkaufs

Kaiserstrasse 96 ^98
in einigen Tagen. 4848

Kreise nochmals herabgesetzt .
:ix :

fiisschränk «
> ffe -

Fleischer, Hausbaltungerr . Hotels »
Restaurants » Kutterstandlungen

empfiehlt unter billigster Berechnung die

MiWneusMk llek . Mohr , 8 . m. b. K.,
Karlsruhe , Aurtacher Allee 43.

Telephon 1048 . 4853 .12L
k .8. Die Anfertigung von Eisschränken nach besonderen

Maatzen und Angaben wird icderzeit gerne übernommen .
Kataloge stehen auf Wunsch gerne zu Diensten .

Wünschen Sie gute

Minext-AWlihm
während der Festtage zu
machen , so kaufen Sie

höchstempfindliche
Platten oder Films , so¬
wie energischen Ent¬
wickler bei 4817 .9 .4
F . A . Hutoer

Spezialgeschäft
für Amateurphotographie

Kaiserstratze 143 .

ttFUiaiiä . 400Angestellte.

/ /tüfiSerefPfMz/
KARLSRUHE :

£ *U«ntr . 66 . Erbprlaienitr . 10. K »i»er *tr . 193 . Schätieotr . 8. Kiisentr . M6 .

B.-Baden : Freiburg : Pforzheim : Konstanz:
<, ScSraiH 9. 1.12 K»ig«r«rr . 132. 10» Zerrennerstr . 10». iS Kanzleistr . 13.

t— -

Wer zum GrotzherzogS -Jubilänm illuminirt , bestelle » « -
r » U-t die nöthigen Lämpchen bei

Wilh . Liebhold, Stifeufobrit St|i a. U.
Dieselbe Firma empfiehlt auch 2292 » .3.2

Wachs -Fackeln
jür Vereine und Verwaltungen . Muster und Preise stehen zu Diensten .

11 Zirkel 11 ,
Ecke Kronenstrasse.

Zu den Jcstlicbkeiten
empfehle :

Markgräfler
Markgräfler Edelweiri
Klingelberger
Laubenheimer
Niersteiner
Oppenheimer
Hochheimer 5109.3.2
RUdesheimer
Affenthaler roth
Zeller „
Bühlerthäier „
Assmannshäuser roth
Oberingelheimer „

etc . etc .,
offen und in Flaschen .

Weingrosshandlung
Otto Müller

vorm . H . Gr. Roth.

Fahiieiistoffe
faljimiftannrn

empfiehlt 5086 .2 .2

Albert Schaaf ,
Kaiser -Allee 43 .

BeWeril ,
bestens gereinigt und gedörrt ,i, Pfd. Mk . 2.- , 2.50, 2.75 ,
3.—, 3.50 , 4 .- ; gl805 .20.10

Spezialität : Laudrupf !
in schönster Waare zu haben bei
1. Schneyer , WetterM.

Erbsen ,
Nr . 1,2 Pfd ^ Dos. 70 Pfa ., 4 Pfd .-Dos.
Mk. 1.25,8 Pfd .-Dos . Mk. 2.40 : Nr . 2,
2Pfd .-Dos. 50u . 60Psg ., 4 Pfd .-Dos.
M . 1 .05 , 8 Pfd .-Dos. Mk. 2, empfiehlt
fc. DBrülnger , Waldstr. 45 . 5045 .3 .2

Hofer, ßzsttslhrrt, MoiSschrot,
WLrttkmierger Hicksel,
Aeloffetorfinehlfilttn, Stiele-
lieienlrcter , Milzkeine, Leimehl ,
Srhmß- , Mohn- » . Lesrnnkucheu ,
StoPfwelschkoro, Weizen,
Wicken, Uhnerserste,
Hen, Stroh, Torfstreu ». Torfmull ,
ftlpoHt , Pntzmollt, Spreu ,
meischsntter n. Knolheninehl,
Nsenholttm Futterkolk,
Fntter-Rels unb Hirsen,

empfiehlt 1823*

Karl Baumann,
Akademiestratze 20 .

Wichtig für jeden
Landwirth

ist, zu wissen , dah der Gebrauch
meiner Viehpulver für Schweine ,
Kühe, Pferde rc. staunenswerthe
Erfolge liefert . Rach Auswärts
prompte Lieferung . Gebrauchs¬
anweisung ist jedem Packet beigcsügt.

Julius Dehn Nachfolger ,
Karlsruhe , Zähringerstratze 55 .

Photogr. Apparate
auch gegen Monatsraten . Preisliste
frei . Vertr . gesucht . 2160 « .10.8
„photofix" Carl BBhme, Berlin 55 .

Cognac

«jsssssu

Man
verlange

Ärztlich empfohlen .
Preise auf den Etiketten .
Flasche Mk. 2 bis Mk. S.

w Cognac zuckerfrei „ 3.
iVorzhgl. f. Geftesendeu . Zuckerkranke .

Alleinige Verkaufsstellen :
0 » Mayer , Wilhelmstr . 20.
V. Merkte , Kaiserstr . 160.
H .Mundlng,Hofl , Kaiserstr .llO .
C . Roth , Hof] . , Herrenstrasee 26.
L . Sturm Macht . 1769a
A. L. Beck , Kaiserstr. 150.
Aug . Klingel « , Amalienstr. 71 .
Auguat KOhn , Schütaenstr . 18.
Franc Oesterle , Ecke der

Blumen - ued Blrrentraue .
Mühlburg : Aug . Müller .
Untergrombach : Jos . Z5ll « r .
Duriach ; G . F . Blum , Haupt¬

strasse 28.

Wilh
.

Boiänder
en -gros u. Detail Kaiserstrasse I2I en-gros u . Detail

Telefon 238. 4S42PL

Gardinen
am Stück

in Tüll und Spachtel etc.

wei$$ und
creme Gardinen

Weisse , cröme und farbige

Conpess - Stoffe .
Tischdecken . Bodenteppiche .

von einfachster bis feigster

AusfOhrung .

Tüll- und Spachtel-
StOreS uni Rouleau*.

Läuferstoffe . Linoleum .
Grosse Auswahl . — Billigste Preise .

4 »

remen -NewM
csHrtätrdfcttfHer« Sewhampfaa

Vt.Ch. rtOT,
Bremen- Baltimore
Bremen- Galvesten
Bremen- Brasilien
vtaAfdwIML Item .
Bremen - Li Plate

Bremen - Qstesien
Bremen - Australien

Genua - NewYorK
vb Gteralhm

NÄHr «£ flitwijwcT rr !T " cnT : 8
die Generalagentur für Baden : I

F . Kern , Karlsruhe , Erbprlazenstr, 6 . 1

W. Elms \aclif.
(Inh . Oskar Friedla )

r - ßh. Hoflieferant ,

Export.
En gros.
En detail .

Karlsruhe, Adlerstrahe 7,
zwischen Kaiserstraße u . Schloßplatz,

Telephon X4 § 6
empfiehlt billigst präparirt « Pal « ««.
Dekorationszweige von Früchten

und Blume « , Hut - und Ballgarnitnre «,
Eommunikante « - Kränze , Braut - Kränze ,
BrantbouquetS « . Schleier re. Beständige
« «Sstellnng in Perl . , « lech, «nd Blätter -
grabkränzen , LodtenbonquetS re. 4617.2

Gin Versuch init
idelitaskohlen

im Dauerbrandofen und Sic kaufen solche stets wieder . Seitens der
Firma JunkerLRuh probirt und als „ sehr gut brennend " befunden .

Preis wesentlich billiger wie « nthracitkohlen .
AUeirrverkarrf 2399*

Gehre s & Schmidt ,
Zähringerstratze 110 . — Telephon 200 .

Brennmaterialien aller Art prompt, reell und billig .

Buxkin "WE
Ein groher Posten feiner Buxkin,

lauter schöne Dessins , ist im Auftrag
billig zu verkaufe « im Auktion»,
geschäft von 5063 .4.3
8. Hisohmann, Zährlngerstr . 29 .

Eine größere Parthie 5079 .2.2

gut erhalten , gebe ich billig ab.
1 . Möloth , zum Krokodil.

in Buchführung , Stenographie , Ma¬
schinenschreiben, Schönschrerben und
Rundschrift , Unterricht in Englisch
und Französisch bei 08780 .2 .2

0 . Velen, Hirslhstrohe iS.
Cfucdtl * , Kestarrvant »

^ 45 and | private
empfehl e meine schwer vrrfilberten

eigeneBerfilberuna , zu billigen Preisen .
Vergoldung , Mederverfilbtrungu.

verniatUmg abgenützter Bestecke u.
Taselgeräthe . 1245*

Sprauer ’i
P »lb. « . Silberwaaren -Pefchkft

mit elektrischem Betrieb ,
Erbprinzenftr. 21, Karlsruhe .

Ankauf
getragener Herren - und Frauen »
kleider , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekten , gebrauchte Letten
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchsten Preise

am Elise Lew,
Markstafe« st » aks >8

parterre . 1841*

fMan verlange ausdrücklich u •>
nur -

Pneumatic
beste und billigste

. Bereifung für Fahrräder

Badewanne « , Sitzbadewan¬
nen , Kinderbadewannen und
Abwaschwanne » , Badeöfen ,
ganze vadeeinrichtnngen zu den
billigsten Preisen bei 1837 *
Karl Rcinhcld , Mademiestr. 14.
Elsässer und Millhauser

Kattun - und Futter -

Reste IJS
aller Art , nach Gewicht u . nach Maaß .
Probepackete gegen Nachnahme . Map
verlange Preis - Courant . Nur an
Wiederverkäuferl 540a .26 .13
Lacisa Lny & Frbrs , MiWustll t. i .

eingeovrtekt - v Mavke

Dttilltz
Karsevflvcrtze

RiA Enj |;ros und Detail 5093,3 .2
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Leipheimer
& Mende

Grogsli , Hoflieferanten

169 Kaiserstrasse 169
Telefon 214

Frühjahrs -Neuheiten farbiger

Grosses Lager Schwarzer 6 Stoffe , glatt u . gemustert,
in allen Neuheiten und Webarten . 4260

AWMiil Badcm.
Dienstag de« 22 . April ,Abends Vr» Uhr :

€ liorprobe (
Erscheinen ersucht

Der Borstand .
Karlsruher

( 1861 ) .

Gut Heil !
Dienstag den 22 . April findet

nach dem Turnen im Vereinslokaleine

Monatsversammlung
statt.

Tagesordnung :
Jnbilouinsfcierlichkeiten und
Pfingstturnfahrt.

Wir bitten um zahlreiche Bethei¬
ligung .

Der Tnrnrath .

EifnnteiüiWiuiöS ^Gci ' cin
W i l h e l in st r n ß c 14.

Montag :

Montagsversammlmig.
Der Borstaud .

Zithkrütkei» Ättlsriht.

Am Dienstag den 22 . d . MtS .,
Abends präzis st,9 Uhr , findet im
Lereinslokal zur Feier deS Re -
giernngs -JnbilLnms Sr . König !.
Hoheit des GroßherzvgS ein

Familienabend,
verbunden mit Zither - u . GesangS -
vorträge « , statt , wozu wir die ge¬
ehrten Mitglieder ucbst Familien¬
angehörigen höflicbst cinladen .
5143 Der Vorstand .

Zitherklub Karlsruhe .
Lokal : „Prinz Karl “.

Montag Abend halb S Uhr :
Probe für Cursus I.

Mittwoch Abend 9 Uhr :
Probe für Cursus I.

Donnerstag Abend halb 9 Uhr :
Probe für Cursus 11.

Der Vorstand .

CffClCl i^ rederHöhe und zu
jedem Zweck . „ Ma
Josef Baas , CSln .

Bauteckiker - Gesuch.
Suche für mein BangeschLft ein

pwerlässiger , tüchtiger Techniker ,
welcher im Ausmesien , Aufftellung von
nechnungeu , Umgang und Beauf¬
sichtigung von Arbeitern bewandert .
Gelernter Maurer bevorzugt . Offert,
beliebe man unter Nr. 6113 in der
?v »«d. der »Bad. Presse" abzugeben

Friseur -Gehilfe
ri* jüngerer» findet auf 1. Mai gute
und dauernde Stellung . 5020 .2.2

Alois Schreiber , Friseur,
Markgrafenstr. 25.

Weissnäherin,
r
eine geübte, wird sofort gesucht .

M b. Zirkel 11 , 1. St . 86849 .2.2

D Kocbmädchen
M , G finde « in Restaurants und

Hotels Aufnahme durch
A, Trfilter ’s Bureau ,

Kreuzstraße 17 . 5148 .2.1

rr An Mtotffc
■ • der gut zapfen kann und

mitguten Zeugnissen versehen
ist, findet zum sofortigen Eintritt
Stelle durch 5149

K„ Tröster ’« Bureau ,
Kreuzstraße 17.

Gtesuclit
zum sofortigen Eintritt tüchtiger , zu¬
verlässiger

Kutscher
(Kavallerist bevorzugt ).

Offerten unter Nr. 2282» an die
Exped. der „Bad. Presse". 3.2

Mnmil - Gksuch
Eine tüchtige Verkänferin für mein

Geschäft gesucht . Kost und Wohnung
im Hause. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen erbeten . 2299»,2.2

Karl MUller ,
Hut -, Schirm - und ttravatten -SeschSst,

Breiten , Baden .
Gesucht auf sofort eine tüchtige,

erfahrene

Haushälterin
auf einem größeren Gute Badens.

Gest. Offert, mit Gehaltsansprüchen
unter Nr. 2308» an die Exped . der
„Bad. Presse " erbeten . 2.2

ip 1% Buffetdame
I und zwei bessere Kellner-1 i innen finden gute Stellen durch
Tröster ’» Bureau ,

3.1 « renzstratze 17. 5145

Kindermädchen
gesucht zu einem kleinen Kind für
1 . Mai. Frau Professor NOsslin ,
Sophienstraße 54. 86923 .5.3

Zur Feier tffs ZOMrigeu Kegmungs -Iukiläums
Sr. Königs. Hoheit des Großherzogs

erhält von heute ab

jedes Ttrnd

HM- v. ReKMantMner ,
Köche , Hausburschen rc. suchen Stelle
durch Joh . MUller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99._ 84884.2 .2

Ein verheirateter Mann sucht
über die Festlichkeiten Stelle als
Privat - oder Platzkntscher .

Lu erfragen unter Nr. 87083 in
der Exp , der „ Bad. Presse".

Eine Ladnerin ,
welche längere Zeit m einem Manu-
fakturwaarengeschäft thätigwar, selbst -
ständig ist im Weißnähen und Zu¬
schneiden, sucht Stell « auf 1. oder
15. Mast Offerten unter Nr. 2804»
an die Exped. der »Bad. Presse " erbet.

Gin Fräulein
aus guter Familie sucht auf 15. Mai
oder später Stelle in eine Conditorest

Offerten unter Nr. 87031 an die
Expeo . der »Bad. Presse".

Eine gesunde, kräftige

vom Lande sucht sofort Stell «. Zu
erfragen bei Frau Solwldofe , Heb¬
amme , in Brötzingen . 87006.2 .2

«F»

ein badisches Fähnchen
- ■ und

iete Dame
ein Riech - Sachet

mit dem Bildniß S . K. H. des Großherzogs <

-
H

ohne Kaufzwang.
X £ u 'f Sa . o * ta . ss

Gngros -tager .

bucht etrt Fräulein , daS schon in einer
I . Küche war, M roeiterm Ausbildung,

I auswärts . Offert, unter 86983 an
s die Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

5137

Gesuolit
wird ein braves, fleißiges, tüchtiges
Mädchen , welches Liebe zu Kindern
hat, auf sofort oder längstens 1 . Mai .
Näh. bei Steuerkontroleur Holzsehnli
in Karlsruhe , Wiuterstraße 51 ,
2. Stock. _ 87032 .2.1

Ein ordentliches , fleißiges Dienst -
mädchen auf 1. Mai gesucht.
86885 Markgrafenstr. 35, parst

Lehrling -Gesuch.
Ich suche zum baldigen Eintritt

einen jungenMann mit guten Schul-
zeugniffen als Lehrling in mein
ph - t- gr . Geschäft . 5067.8.2
Lug . öutteveg , Wtogriph ,

Amalienstraße 37._
Per sofort für das Kontor einen

Lehrling
gesucht . 5036*
L . Maier & Co ., WrreWrik ,

Karl -Wilhelmstratz « 14 .

Werlehrliug zchcht.
Ein braver, kräftiger Junge kann

zur Erlernung der Brod- und Fein-
bäckerei sofort oder später in die
Lehre treten bei 2323a.2.1

Bäckermeister F . J . Ernst ,
Freibnrg i . B . , Klarastr. LS.

Für mein Eisen - « . gemischtes |
Waarengeschäft snche per sofort
emen

IivdrlüiK
mit guter Schulbildung. Kost und
L- giS im Hanfe . Gest. Offerten
befördert unter F. K. 4230 Hndolf
Bosse , Karlsruhe. 5002 .5.3

Stellen suchen
Jflng . Bauteclmiker ,
20 I . alt , mit 2 Semester Bauge -
werkcschule , sucht sofort Stellung .
Offerten unt . Nr. 2803a an die Exp.
der »Bad. Presse" erb. 3.2

Stellungs »
Gesuch .

Tüchtiger , solider und vertraums-
würdiger jg. Manu » mit sämtlichen
Burcauarbeitcn vertraut, z. Zst in
der Baumaterialien-Brauche thätig,sucht bei bescheidenen Ansprüchen per
sofort oder später Engagement ,
gleichviel welcher Branche . Ia. Zeug¬
nisse und Referenzen zu Diensten.
Freundst Anfragen unter Nr. 2317»
an die Exped. der »Bad. Presse".

Maschinen-Ingenieur ,
mit abgeschlossener Hochschulbildung
„ akad . Schlußexamen ", 1 Jahr Werk¬
statt - und I V, I . Bureaupraxis in
Transport - u. Verladevorrichtungen,
sucht zum 1. Juli in Karlsruhe ober
Umgebung anderweitig Stellung .

Offerten unter Nr. 87021 an die
Exped. der „Bad. Presse ". 2-2

Baufach .
Ein Kaufm . mit techn. Kenntn., in

Hoch -, Tiefbau u. Steinbruchgcschäften
thätig, mit Buchhaltung und allen
einschläg. Fachbureauarbeitcnu. dergl.
betraut, im Zeichnen bewandert und
schon auf Bau - und Werkstclle Ver¬
wendung fand, praktisch, umstchtig
und energisch, sucht sich zu verändern,Eintritt ebenst bald. 2 .2

Gesst Offerten unter Nr . 2180» an
hie Exp, der „Bad . Presse " erbeten .

GotninisstsUe -

Gesuch .
Commi », 18'/, Jahre alt , mit

der Grob- u - Kleincisenwaarenbranche
und Buchführung gut vertraut , sucht,
gestützt auf 1». Zeugniß, per 1 - Juni
anderweitig Engagement oder auf ein
Comptoir als Buchhalter. 2.2

Geist Offerst unter Ar . 2301» aü
die Exped. der „Bad. Presse " erbeten .

Kaiserstratze 221
sind auf 1. Jnli zu vermiethen :

ein Laden
nebst Räumen für Werkstätte .
Magazine oder Wohnnng ,
sowie gewölbtem Keller von
60 qm, Für jedes bessere Ge¬
schäft . WeinhMdlnng « .
geeignet . Näheres 4990.6.3

Kaiserstr . 89 .

MansardeWshnmlg.
Zwei schöne Mansardeuziummc nebst

Küche und Keller find an klein« ruhige
Familie sofort zu vsemkethen.
4832.2 .2 DoüglaSstratze Ar. 2.
Mngartenstratze IS ist im Seiten-
•** bau eine freundliche Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller u. s. w. an ruhige Leute
zu vermiethen . Zu erftagenVorder¬
haus , 3. Stock litt« . 4366
c7>urlacher-Ällce oö sind 2 ‘

Woh »
nnngen von 2 u. 3 Zimmern

mit Zugehör auf I . Juli an ordnungs¬
liebende Leute z« vermiethen . Zu
erfragen 2 . S tock, links ._ 85718*

firifewfteTOaSÄ2
„fS

4 geräumigen Zimmern , Küche,
Mansarde und Zubehör ans1. Juli z« vermiethen . 4749

Näheres daselbst parterre .
stvarlstr . 93 ist eine schöne Seiten .ol bau - Wohnung von 2 oder 3
Zimmern , groß. Küche u. Keller sogst
oder später zu vermiethen . 87011.2.2
Hrintheimerstraße 8 », 2 . St . , rechts" ^ ist eine schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör , ohne
vis-a - vis , per 1. Mai oder Juni
billig zu vermiethen . 86979.2.2

Schöne 4 Zimmerwohnnug ,
Küche, Mansarde und Zngehör, ohnevis- ä.-vis, auf 1. Juli zu vermiethen.
Näheres im 1. Stock.
86691.3.2 Scheffelstraße 38.
Ilhlandftr . 28 , sreundl . Wohnung v.44 2 Zimmern, Küche u. Keller, mit
Koch - u. Leuchtgas , mif sof. od . spät.
zu vermiethen . Näh. part das. 4225*

Gartenstr . 10 ist eine großeWerkstätte ,
für Glaser oder Schreiner passend,
per sofort oder später billig z«
vermiethen . In der Werkstätte ist
zur Zeit ein Gasmotor mit Uairwrszl -
tiseUincascUixe im Betrieb , weiche
billig zu verkaufen find. 4614*

ST8 . Motor und Maschine werden
auch einzeln abgegeben. ,

i » i i m * Ö
ü
J

Ä ist im neuerstellten Seiten i
)jj bau der 2 . Stock, bestehen ? /

auS 4 Zimmern » Küche, t »
Mansarde und Keller , zu < i
vermiethen . Näheres im V
Kontor bei W. G a st e i ,
Ritterstr . 8 . i87i * q

■€ 30 €30 'C>C< » '£> 0 . )

Mr Bulach. "Mi
Reue Anlagstr . 143 , via-i -v^

der Wirthschast „ z . schänmemden Alb " ,
ist eine schöne Wohnnwtz von ,v i
Zimmern zum Preis von 10 \ .

'f.
per Monat sofort od . später zu vcff-
miethe ». . 86980112

Km« Mit l Bkttk»
sind über die JuVilärnnSfosttag -
mit oder ohne Pension zu vermiethen.

ÄSH. Sofienstr. 55, 3. St. 4151-
Eiv gvt mblirtes liwmßv
an besseren Herrn od. Dmme per-
sofort zu vermiethen . 86992 .4.3

Göthestr . 45 , ü . St . I.
!öd $ tt * ttttb Ächla ^zimmer
sech möbürt, r»Üig «nd ungenirt für
einen od. zwei bessereHerrn auf 1 . Mai
m vermiethen. BeideZimmer mit Bal¬
kon, werden auch einzeln abgegeben .
Kaiserstr . 58 , 2. Stock . 86026 .2.2
dlllgustastratze 1, 4. St ., nächst der

Karlstraße , ist ein schön möblirtc«
Zimmer mit separatem Eingang ain
1. Mai an emen Herrn billig i
vermiethen . 86952 .3 .1
CT̂ eaeiifd

'
bftraöt 14. 2. Stock, linki .

ist ein schon NiöblirteS Zimmer -
mst zwei Betten an zwei gute Arbcitcr
Otz » Arbetteriqnm zu vermiethen.
« stutlacherstrahe 53, 4. St ., ist ein

gut möblirtesZimmer an eine,
Mtbrwohner zn vermiethen. B6MM -
LLmjerstraße 33. oberster Stock, findet» » ein solider Arbeiter Kost « nd
Wohnnng in einem schönen, nack
der Straße gehenden Zimmer. 87025
Ltmseratzee 47, 2. Stock , ist ein gut

möbl ., Sfeasteriges Zimmer in
schöner Lage ohne vis -ä-vis sofort zu
vtrmiethem 86954 .2 .1'
OeNästraße 51 , 2 Tr . hoch , links,^ ist «in Zimmer und eine Man¬
sarde sogleich zu vermiethen. 87026
Mlarienstratze 11 ist ein möblirtes-S' 1' Mansorden -Simmer mit Kost an
eimn soliden Wboiter bis 1. Mai zn
vormiekhe ». » 6951.2.2

Nähert im 1. Stock .
c^ stendstraße 2, parterre , links, ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen besseren Herrn sofort zu l>ev
miettzen . 87024 .2 .1
cSficnbftrttfce 5, 4. Stock , ist ein gut^ möblirtes Zimmer mit ein oder
zweiBetten sof. zu vermiethen .8 °^ -
^ rophienstr . 89 , parterre , itt ein^ sreundl . möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension auf 1 . L'iai zu
vermiechen. 87030 .5.1
Oähringerstr. 8, 2. St ., ist ein gut

<0 möbl. Zimmer sofort zu ver¬
miethen. 86993 .2.1
Dähringerstr. 19, 4. Stock , ist ein
0 großes , gut möbl . Zimmer mit
gut bürgerl . Kost an 1 Mitbewohner
sofort billig zu vermiethen . 86998

2 mö - lirte Zimmer
mit schönster Aussicht auf den Thunn -
berg (Durlach ) sind zu vermiethen .

Zu erfragen unter Nr. 5070 in
der Exved. der „Bad. Presse " . 2 .2

Zum 1 '. Ntai wird von einem Herr «
ein hübsches , möblirtes

Zimmer
mit separatem Eingang gesucht .
Zimmer in der Nahe des

'
neuen Post-

gebäudcs erhalten den Vorzug . Off.
unter Nr. 5072 an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten . 2 .2

» P ,
gesucht in freier Lage evcntl. auch
im Vorort. Gest. Operten mir Preis
unter Nr. 515i an die Exped , der
„ Bad . Presse" erbeten .

Ms

^ ^ !
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Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt
die städtische Pfandleihkaffe am

Dienstag - er » 22. April 1992
geschlossen.

Karlsruhe , den 15 . April 1902 . 4870.2.2
, Die Verwaltung .

FMH - Meigttmg.
Dienstag de« 22 . April Nachmittags 2 Uhr, wird im Auf¬

trag im AuktionSlokal , ASHringerstraß « 29 , gegen Baar versteigert :
1 Chiffonnier , 1 eiuthür . Schrank , 1 Eckschrauk , 6 Speisestühle , l !
Schaukelstuhl , 1 sehr guter Divan mit 2 Fauteuil , 1 Kanapee , 1 Aus -
zieh -Tisch, 1 Schaft , 1 Stehleiter , 1 bad . Fahne , 1 Spiegel (Rokokko ) ,
Oelgenialde , verschiedene Bilder , 1 Regulateur , 0 Stuck gebrauchte
Bettröste , 2 Bettstellen , 1 Deckbett, 1 Haarmatratze , 1 Kinderwagen ,
2 Karnaricnvögel , Lainpen , 10 Stück bereits noch neue Dafeltücher
und 6 Leintücher , Champagnergläser ; sehr gute Htrrenkleider alS :
Ueberzieher, Anzüge, Hosen, 1 Frack , Kravatten , Hüte re .,

Liebhaber ladet ein » 5103
8 . mseliniaiin , MHongfirM' äft .

Atelier
feinster

(Herrenschneiderei .

Anfertigung sämmtlicher

<3% ^ - und ~$ taafbuntjoimen .

Näh - u . Zuschneide - Schule .
i , Inschneide« und

obe , als : Taillen
Gründlichen Unterricht im Musterzeichne « , ,

Anfertige« aller Gegenständeder Damengardero, . , . ._ _
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , KOcke , Hans - und Morgen -
Uleider , Jaquets , Mäntel , Cape «, Beitkleider , Radfabrer -
innen >C« sttUne , Kinderaach en h. s. w. ertheilt
Häiieres durcö Prospekte. J . ErliardLt ,

akad . geprQfte Zuschneiderin .
12573 « dlcrstratze Nr . 14 , 3, Stock.

ßastnotoren -Tabrik vem
Zweigniederlassung Karlsruhe

Kai$mtra$$t 20s (Etasaag w«id*tram).

1

2534 .20 .16

• •

Broschen ,
Büsten ,
Nadeln ,

sowie

Fassungen für 2-Mark-Stücke
in grosser Auswahl,

zu bekannt
’
blllig ’steaa . ^ Preisen .

H . Reudter ,
Tio .'welier . 5134 .2 .1

Spargel « .

Tafel - und Suppenspargeln empfehle zum
jeweiligen billigste « Tagespreis .

Die Spargel,, treffen täglich Morgens und Abends
frisch gestochen ein und kommen ungewaschen und ungebündelt
vorgewogen zum Verkauf.

Vorausbestellung erwünscht .
Prompter Versandt nach Auswärts .

Bei rechtzeitiger Vorausbestellung garantire für rechtzeitige
A 'unst und reelle und zuverlässige Bedienung .

Fritz Leppert , Karlsruhe.
Telephon 302 . 5141 .5.1

Darlehen .
Wer leiht einem Beamten

300 Mark
-gen gute Sicherheit "rbft 6 Prozent
stns ans 8 Monate . 3.2
Offerten unter 2310 » an die Exp.

o: , Bad . PrßAe* erbeten .

Lrtheil « UtzZN
gegen Eins . v. 1 Mk. in Brrefniarken .

Off . unter A. 8 . Postlagernd
Freiburg i . B. 2233a*

Änonf flBQ Verlaut meiner
AyclH yBo. bekstligarrtn. Vergüt,
ev . 250 Mk. per Monat und mehr .
L. LeUlhaann,Hamburgl. 2280«u3L

Telefon 160

Qriindung 1844

211 ^ aiserstrasse

Ecopold WrÄ

Weift h Wzcd
'

z Jetail
211 Kaiserstrasse .

Abteilung Damenwäsche:

Vorderjthlnss - itemd
aus bestem Elsäss . Hemden¬

tuch , 115 cm lang ,

Mk . 1 . 60
(mit Achselschluss 1 .75 ).

V

Vortthnes Beinkleid
aus gutem Madapolam , mit

Spitze gamirt ,
Mk. 1 .50

(mit Handfestem 2 . 20 ).

orderschlass - }(emd
aus feinstem Madapolam ,
mit Handfesten , 115 cm lang ,

Mk. 2 . 10
(mit Achselschluss u . hagylp

gestickter Passe 3, —-).

V
aus feinstem Madapofetm,

mit Stickerei gamirt ,

Mk. 3 . 00
(mit Handfestem 4 .25 ).

Ucbcrnabmc Kompletter Wäsche 'Aussteuern.
Auswahl :

Am hiesigen Platze
unübertroffen.

Preise :
Den Qualitäten entsprechend

billigst .
4526.2.1

&
ItäiiiiiiinfN - ViiNirrkiiiif

wegen Umzug nach Waldstraße 48 4564 .5.4

sll-Wkik Eduard Müller , Sattler,
Waldsti *. 53 , am Ludwigsplatz , Eingang Erbprinzenstr.

Großes Lager in Reisekosfern , Reisetaschen , feinen Lederwaaren,
Portemonnaies , Brieftaschen, Liparrenetnir , Reiseneeeffaires , Schul¬
ranzen , §ch

'- “J-
hofentrSZer,
Sportartikel, Zntzbälle , Rackets, Lawn-tennis -VSlle (Slazenger Best welUrc.

» S -i *
CsstTTZL. Qgswur KJf*E/Nff£/K STUTTGART

^Lorbeerbäume, Kroneu -
bäume und Pyramiden .

Große Schaupflanzen werden Preis¬
werth abgegeben. 49513 .3

HEerm . IVXüller ,
Kunst» und HaudelSgiirtner»

KatomIraaM 174 .

Broschüre gratis und franco über

Vad Nenenahv ,
seineWirkungen,Grtr - u.NurverhSltn .,
Vorschriften ,1. Rcccptc d. Diät , für
Zuckerkranke, nach den neuesten Erfahr¬
ungen , zusammengest. von Ed. Stange ,
SigtM . der Grand -Hütel Rhein . Hof.

10.8

wird reell be¬
sorgt . 83386

Durlacherstr . 51, H. 1 . St.

Herren - Fahrrad.
Eine bereits neue, leichte Touren -

masckine ist sehr billig zu verlaufe « .
KaÄftr. 21, IV. links.

Nt Zllllllfit'FM
Georg Bilger

befindet sich setzt 4615*

Hrvfttsstvaste28 .

Reparaturen » Nmarbeitnng
älterer Systeme, neuer Anstrich

« . s. w . prompt und billig.

Divans , t
ca. 80 Stück , in Taschen- , Moquette»
und Fantaste -Stoffen , in nur prim«
Ausführung werden , um Platz zu fl*
Winnen, sehr billig abgegeben. 461°

Babr . Klein , vurlacherftr. 97 99.-

Photo graph.

Apparate
fiirPlatten u . Filmt , sow .sU. Zubehöt

All,. Gloek & Cie .,
gegründet 1861 .

Karlsruhe , Kaiserstrassa 89,
Telephon öl .

Annahme won Aufträgen !
Kelieritr . 134 b .
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